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e d i t o r i a l

" Die Entwicklung zeigt:
 		  EINGAGIERTE VEREINE HABEN EINE ZUKUNFT!

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Minigolferinnen und Minigolfer,

das Minigolfjahr 2019 ist in vollem Gange und die 
Top-Highlights stehen kurz bevor. Bei den Deutschen 
Meisterschaften in Witten, den Deutschen Minigolf-Ju-
gendmeisterschaften in Neutraubling und den Deutschen 
Minigolf-Seniorenmeisterschaften in Bensheim-Auerbach 
laufen durch die Ausrichter die letzten Vorbereitungen und die 
ersten Spielerinnen und Spieler wurden auch schon zum Training gesichtet.

Doch auch internationale Minigolf-Highlights erwarten uns 2019. Neben den Jugend-Europameisterschaften 
in Liepaja (LET) und den Senioren-Europameisterschaften in Predazzo (ITA) werden die Weltmeisterschaften der 
allgemeinen Klasse in Zhouzhuang (CHN) die wohl größte Herausforderung für Team Germany.
Zum ersten Mal findet die WM in Asien statt. Zeitverschiebung, Kultur, Unterkunft, Logistik, Sprache und fehlende 
Vorbereitungsmöglichkeiten sind nur einige der Probleme, die es zu bewältigen gilt. Dazu werden mit Alexander 
Geist und Walter Erlbruch zwei Leistungsträger nach ihrem Rücktritt nicht mehr mit im Team sein, sodass auch 
ein personeller Umbruch vollzogen werden muss.

Doch die WM in China bietet auch eine große Chance für den Minigolfsport. Die zwischen WMF, dem chi-
nesischen Verband und der Promoter-Firma Invengo vereinbarten Leistungen der medialen Außendarstellung 
sollen ein neues Maß an Öffentlichkeitswirksamkeit erreichen und auch nach Europa strahlen. Zur Vorbereitung 
besuchte beim NESTLÉ SCHÖLLER Filzgolf-Masters sogar eine 5-köpfige chinesische Delegation Deutschland, 
um den Minigolfsport bei einem großen Turnier zu erleben und erste Eindrücke zu sammeln. Dabei filmte das 
TV-Team für „Trailer“ und Vorberichte, um den Minigolfsport bereits vor der WM in China populärer zu machen. 
Schweden und Finnland waren weitere Zielorte auf der Europareise, um den Minigolfsport intensiver kennenzu-
lernen. Ein großer Aufwand, der hoffentlich am Ende die erhoffte Außenwirkung im Rahmen der WM erzielen 
wird.

Doch neben all den Vorbereitungen für den Spitzensport darf natürlich auch der Breitensport nicht zu kurz kom-
men. Seit 2016 bietet der DMV jährlich das Breitensportwochenende, 2019 wieder unter dem Namen Family 
Event, an. Leider haben sich trotz der positiven Entwicklungen der letzten Jahre in diesem Jahr weniger Vereine 
angemeldet. Ein kleiner Rückschritt, der uns jedoch nicht daran zweifeln lässt den richtigen Weg eingeschlagen 
zu haben. Denn die Rückmeldungen der Ausrichter mit zahlreichen Neumitgliedern spiegeln sich auch in den 
Zahlen wider. Seit Beginn der Breitensportkonzeption in Verbindung mit der Durchführung von Events und neuen 
Maßnahmen in der Öffentlichkeitsarbeit hat sich die Zahl derer, die unterjährig erstmals aktiv in einen Verein 
eintreten mehr als verdoppelt. Ein gutes Signal, auch wenn damit natürlich noch nichts gewonnen ist... durch 
eine gewisse „Überalterung“ verliert der DMV auch weiterhin viele Mitglieder.
Jedoch sollten die Zahlen Mut machen und zu nachhaltiger Breitensportarbeit motivieren, denn die Entwicklung 
zeigt: Engagierte Vereine haben eine aussichtsreiche Zukunft!

In diesem Sinne wünsche ich allen nicht nur eine erfolgreiche aktive Restsaison, sondern auch viel Erfolg bei der 
Breitensportarbeit im Minigolfsommer 2019!

Achim Braungart Zink
DMV-Generalsekretär



4

 M IN IGOLFA NL AGE  

 in Thalfang sucht Nachfolger

Die „Freizeitanlagen Himmelberg“ wurden 2018 vollständig 
um gebaut und modernisiert – ideal platziert auf dem Himmel­
berg in Thalfang – Magnet für mehr als 900 Urlauber – mit 
Verkaufsraum und Bistro – vollständig ausgestattet – incl. Kinder­
spielplatz und Grillplätzen – für 175.000 Euro zu verkaufen! 

RE/MAx Premium Trier
www.remax­premium.de

Energiebedarfsausweis für Nichtwohngebäude liegt vor: Wärme: 261 kWh / (m2.a),  
Strom: 23 kWh / (m2.a), Heizung: Gas, Strom, Baujahr des Gebäudes: 1995  
(Baujahr des Wärmeerzeugers: 1995) – Ausstellungsdatum: 08.02.2019

Christoph Maisenbacher | Immobilienmakler | www.remax.de
christoph.maisenbacher@remax.de | Mobil +49 (0) 151 20 01 45 68
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DMV-Pokal  

Final Four

MGC MAINZ MACHT DAS  
HALBE DUTZEND VOLL

Der MGC Mainz gewinnt beim Final Four im FunPark Eickel 
den DMV-Pokal.

Der Sieg gegen den MSK Neheim-Hüsten war hart erkämpft, 
doch am Ende siegten die favorisierten Rheinhessen mit einem 
Unentschieden aufgrund der besseren Schlagzahl und holten 
sich damit bereits zum 6. Mal die begehrte Trophäe. 
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DMV-Pokal  

Final Four
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Alle zwei Jahre an Ostern findet das Final Four des Pokalwett-
bewerbs statt. Am Ostersamstag mit den Halbfinals und am 
Ostersonntag mit den Finalspielen. Im Wettbewerb 2017-2019 
setzten sich die Teams des MSK Neheim-Hüsten, des MGC 
Mainz, des MSC Wesel und des MGC Dormagen-Brechten 
durch und schafften den langen Weg in das Final Four. Der 
MSK Neheim-Hüsten und der MSC Wesel hatten im Viertelfi-
nale harte Auswärtsaufgaben zu meistern. Der MSK siegte 3:7 
beim MGC Sulzfeld, während der MSC Wesel beim heimstar-
ken KC Homburg mit einem 5:5-Unentschieden die Qualifika-
tion zum Final Four schaffte.
Die Bundesligateams aus Dormagen-Brechten und Mainz hat-
ten mit ihren Heimspielen keine großen Probleme. Die MGF 
Hilzingen verzichtete auf den Antritt im Rheinland und der BGV 
Bergisch Land hatte im Mainzer Hartenbergpark keine Chan-
ce. 

Nun ging es jedoch auf neutrales Terrain in den FunPark Eickel 
im DMV-Stützpunkt Herne, der zum ersten Mal Austragungsort 
des Final Fours war. Einer der Topfavoriten, der MGC Mainz, 
hat jedoch einen kleinen Nachteil, den die anderen drei Teams 
konnten die Filzgolfanlage bereits bei einem Ligaspieltag unter 
Turnierbedinungen testen. Der MSC Wesel und der MSK Ne-
heim-Hüsten spielten am 1. Spieltag der 2. Bundesliga Nord 
auf der neuen Filzgolfanlage, der 2. Spieltag der 1. Bundesliga 
mit dem 2. Platz (und dem bestem Ergebnis) des MGC Dorma-
gen-Brechten war erst eine Woche her.

Am späten Freitagnachmittag wurden unter der Leitung von 
Bundessportwart Andreas Träger dann die Halbfinalpaarung 
für den Ostersammstag ausgelost. Die Begegnungen lauteten:

MSK Neheim-Hüsten - MSC Wesel
MGC Dormagen-Brechten - MGC Mainz

Damit kam es in beiden Paarungen zu direkten Ligenduellen. 
Das Zweitligaduell zwischen Neheim-Hüsten und Wesel würde-
einen „Außenseiter“ ins Finale bringen. Das Bundesligaduell 
zwischen Dormagen-Brechten und Mainz war auf dem Papier 
ausgeglichen. Egal, welches der beiden Teams es schaffen 
würde. im Finale würde es der Favorit auf den Pokalsieg sein.
Aber der Pokal hat ja bekanntlich seine eigenen Gesetze... 

Die Halbfinalspiele begannen spannend. Nach Runde 1 zeich-
nete sich noch kein Sieger ab. Highlight war die fantastische 
Startrunde von Marcel Noack, der mit seiner 26er-Runde nur 
einen Schlag über dem bis dahin aktuellen Bahnrekord blieb. 
Der Zwischenstand nach Runde 1 würde ein 6:4 für den MSK 
Neheim-Hüsten gegen den MSC Wesel bedeuten, im zweiten 
Halbfinale ein 6:4 für den MGC Mainz gegen den MGC Dor-
magen-Brechten.
Nach der 2. Runde änderte sich am Zwischenstand des Zweitli-
gaduells nichts. 6:4 für den MSK Neheim-Hüsten und es schau-
te schon ein wenig nach Sieg aus. Doch die Hoffnung stirbt be-
kanntlich zuletzt und so bot vor allem das Startduell von Annika 
Dellmann gegen Ralf Knippschild noch Spannung. 5 Schläge 
trennten die beiden vor der Schlussrunde, ein Rückstand, der 
für den Weseler Routinier durchaus auffzuholen war.
Das Bundesligaduell zwischen Dormagen-Brechten und Mainz 
war das erwartet spannende. Lukas Neumann führte gegen 
DMV-Assistenztrainer Patrick Bothmann und hielt damit 2 
Punkte für die Rheinhessen in den Händen. Roman Kobisch 
führte nur knapp mit einem Schlag gegen Sebastian Heine, die 
Duelle Alexander Jasper gegen Sebastian Piekorz und Vanessa 
Peuker gegen Marcel Noack standen zu diesem Zeitpunkt auf 
Unentschieden. Robin Hettrich lag für Dormagen-Brechten ge-
gen Ole Biegler auf 2-Punkte-Kurs. 

Die 3. Runde brachte dann die Entscheidung.Nachdem die 
zwei ersten Duelle im Zweitligaduell zugunsten des MSK ins 
Ziel kamen, konnte der MSC Wesel in den folgenden beiden 
Partien auf Unentschieden stellen. Der Schlussspieler der We-
seler, Markus Büdenbender, hatte jedoch eine schwere Aufga-
be, denn nach zwei Runden lag er bereits mit 7 Schlägen in 
Rückstand. Der Jugend-Nationalspieler Robin Dickes ließ sich 
das nicht mehr nehmen, spielte die letzte Runde auf Augenhö-
he mit (beide 32) und holte die entscheidenden Punkte für das 
Team aus dem Hochsauerlandkreis.

Im Bundesligaduell zwischen Rheinland und Rheinhessen lag 
noch mehr Spannung in der Luft. Nach 4 Duellen hieß es 
ebenfalls 4:4. Sebastian Heine war der Spieler des Tages, zeig-
te in der letzten Runde seine beste Leistung mit Bahnrekord = 
24 Schläge. Respekt! 

Robin Hettrich hätte für den MGC Dormagen-Brechten fast 
noch die sicheren Punkte aus der Hand gegeben und kam mit 
nur einem Schlag Vorsprung auf Ole Biegler ins Ziel. Es kam 
also wie im ersten Halbfinale auf die letzte Paarung an... und 
die stand nach 2 Runden auf Unentschieden. Vanessa Peuker 
konnte ihre gute Leistung des vergangenen Wochenendes be-
stätigen und spielte mit ihrer 32er-Schlussrunde ordentlich.

Mit einer starken Leistung war Robin Dickes Garant für den Finaleinzug des 
MSK Neheim-Hüsten.

Sebastian Heine war mit 88 Schlägen bester Spieler der Habfinals und 
spielte mit 24 Schlägen eine neuen Rundenrekord im FunPark.
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Allerdings drehte der Weltmeister von 2015, Marcel Noack, 
nochmal richtig auf, bestätigte seine Startrunde von 26 Schlä-
gen und zeigte, dass die Mittelrunde „nur“ ein Ausrutscher war. 
Damit sicherte sich der MGC Mainz die Finalteilnahme und 
gegen den MSK Neheim-Hüsten.

Das Finale startete furios: Mit 4 Runden unter 30 Schlägen gab 
der MGC Mainz richtig Gas und sicherte sich im Zwischenstand 
ein 8:2. Noch war der MSK Neheim-Hüsten aber in Schlag-
weite. Die Duelle an Position 1 und 2 schienen relativ klar zu 
verlaufen. Lukas Neumann spielte mit 25 Schlägen die beste 
Runde des Tages und holte 12 Schläge Vorsprung heraus. 
Mit seiner 28er-Runde schaffte Roman Kobisch einen Vor-
sprung von 8 Schlägen. Das Duell Sebastian Pierkorz gegen 
Robin Dickes endete mit 29 zu 30 auf Augenhöhe. Ole Biegler 
gab gegen Annika Dellmann 5 Schläge ab. Hier holte der MSK 
im Zwischenstand 2 Punkte.
Marcel Nock spielte mit 29 Schlägen auch blau, sicher schien 
sein Duell geegen Lauro Klöckener (32) aber noch nicht. Der 
Jugend-Nationalspieler hatte beim Zweitligaspieltag bereits 
gezeigt, dass er ebenso starke Runde spielen kann. So gut die 
Mainzer Runde auch war, der MSK bliebgefährlich.
Im kleinen Finale sah es enger aus. Ein Unentschieden, drei 
Duelle mit nur einem Schlag Differenz und nur ein etwas kla-
reres Ergebnis an Position 5. Dort hatte Sebastian Heine mit 5 
Schlägen Vorsprung gegen Tim Blöcker vorerst im Griff. Der 
MSC Wesel kämpfte und hatte auf jeden Fall noch Potenzi-
al. Dormagen-Brechten musste sich steigern, um Bronze zu 
sichern. 

Auch nach 2 Runden hielt der MSK Neheim-Hüsten das Du-
ell im Finale offen. Die Mainzer traten zwar stark auf, besser 
noch als im Halbfinale und wollten keine Zweifel an der Favo-
ritenrolle aufkommen lassen, doch der MSK Neheim kämpfte, 
spielte ebenfalls deutlich verbessert und konnte auf 5:5 aus-
gleichen. Robin Dickes konnte gegen Sebastian Piekorz mit 
einem Schlag in Führung gehen. Annika Dellmann hielt nach 
einer 31er-Runde weiterhin Ole Biegler im Griff und Lauro 
Klöckener hatte den Ausgleich im Duell mit Marcel Noack ge-
schafft. Das auch Florian Becker noch nicht aufgegeben hatte, 
zeigte die Körpersprache, auch wenn er in dieser Runde nur 
einen Schlag auf Roman Kobisch gutmachen konnte.
Lukas Neumann legte mit seiner 29er-Runde eine weitere blaue 
Runde für Mainz nach und lag nach den zwei Runden mit 54 
Schlägen noch gut im Rennen um den 3-Runden-Bahnrekord.
Im kleinen Finale stand es nach der gleichen Distanz 6:4 für 

s p o r t l i c h e s

Ergebnisse Halbfinals 
 

MSK Neheim-Hüsten		  6:4	 MSC Wesel

Annika Dellmann	 102		 2:0	 106	 Ralf Knippschild 
Florian Becker		  103		 2:0	 112	 Oliver Rathjens
Philipp Lewin		  122		 0:2	 111	 Tim Blöcker
Lauro Klöckener		  109		 0:2	 99	 Noah Seifert
Robin Dickes		  93		  2:0	 100	 Markus Büdenbender
			   529			  528
René Springob (E)	 96			   98	 Stefan Seifert (E)

MGC Dorm.-Brechten		  4:6	 1. MGC Mainz

Patrick Bothmann	 99		  0:2	 93	 Lukas Neumann 
Sebastian Heine		  88		  2:0	 93	 Roman Kobisch 
Alex Jasper		  98		  0:2	 93	 Sebastian Piekorz 
Robin Hettrich		  97		  2:0	 98	 Ole Biegler
Vanessa Peuker		  97		  0:2	 91	 Marcel Noack
			   479			  468
Anne Bollrich (E)		 95				    kein Ersatz

Ergebnisse Finals 
 

Finale: 
1. MGC Mainz				    5:5	 MSK Neheim-Hüsten 

Lukas Neumann		 102		 2:0	 106	 René Springob 
Roman Kobisch		  103		 2:0	 112	 Florian Becker
Sebastian Piekorz	 122		 0:2	 111	 Robin Dickes
Ole Biegler		  109		 0:2	 99	 Annika Dellmann
Marcel Noack		  93		  2:0	 100	 Lauro Klöckener
			   451			  486

 
Spiel um Platz 3:
MGC Dorm.-Brechten		  8:2	 1. MSC Wesel

Vanessa Peuker		  95		  2:0	 96	 Oliver Rathjens 
Alex Jasper		  90		  2:0	 110	 Ralf Knippschild 
Anne Bollrich		  105		 0:2	 91	 Markus Büdenbender 
Patrick Bothmann	 92		  2:0	 97	 Noah Seifert
Sebastian Heine		  84		  2:0	 102	 Tim Blöcker
			   466			  496
Robin Hettrich (E)	 36			   109	 Stefan Seifert (E) 
krankheitsbedingt abgebrochen

die Favoriten aus Dormagen-Brechten. Das Match war span-
nender als erwartet, da einige Matches auf der Schneide stan-
den. Es konnte zwar noch ein 10:0 werden, das Match konnte 
aber noch genauso auf 6:4 für Wesel kippen. Sebastian Heine 
spielte mit 54 Schlägen ebenfall in Bahnrekordnähe.

In einem spannenden Finale waren die Mainzer nach der 3. 
Runde am Ende auf die Schlagzahl angewiesen. Der MSK Ne-
heim-Hüsten rang dem haushohen Favoriten ein 5:5 Unent-
schieden ab. An der letzten Bahn im letzten Duell sorgte Lauro 
Klöckener mit seinem Ass an Bahn 18 für den Ausgleich gegen 
Marcel Noack, nachdem dieser eine Zwei gespielt hatte. Am 
Ende reichte es für die tapfer kämpfenden Neheimer trotz der 
tollen Leistung nicht. Der MGC Mainz ist Pokalsieger 2019!
Mit Silber sind die Neheimer jedoch nicht der erste Verlierer, 
sondern mit der tollen Leistung mit Sicherheit der 2. Gewinner 
dieses Finales. Herzlichen Glückwunsch an den MGC Mainz, 
der von der Schlagzahl her souverän in Front lag, nicht zu-
letzt durch das Ergebnis des neuen Bahnrekordinhabers Lukas 
Neumann, der mit 80 Schlägen die neue Bestmarke auf der 
Filzgolfanlage im FunPark setzte.
Im kleinen Finale war der MGC Dormagen-Brechten am Ende 
mit 8:2 erfolgreich und sicherte sich die Bronzemedaille. Was 
deutlich klingt, war bis zur letzten Runde eng, denn auch die 
Weseler lieferten einen tollen Kampf. Oliver Rathjens verlor mit 
nur einem Schlag die zwei Punkte gegen Vanessa Peuker, Noah 
Seifert konnte trotz starkem Finnish (30), den Rückstand auf 
Patrick Bothmann (28) nicht mehr aufholen. Trotzdem eine tolle 
Leistung des Weseler.

Pokalsieger des Wettbewerbs 2017-2019: 1. MGC Mainz
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Jugendländerpokal/U23
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Jugendländerpokal/U23

MISSION TITELVERTEI- 
DIGUNG GEGLÜCKT

Bereits im vergangenen Jahr löste der NBV beim Heimspiel 
in Wanne-Eickel den MRP als Sieger des Jugendländerpo-
kals ab. Das Ziel auswärts war klar: Titelverteidigung! 

Bei den U23-Teams seit 2017 noch ungeschlagen, wollte der 
NBV mit der Titelverteidigung bei den JLP-Teams auch seine Top-
position bei den Jugendlichen behalten. Die Entscheidung fiel in 
einem Herzschlagfinale...
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Die Wettkämpfe des diesjährigen Jugendländerpokals und 
U23-Vergleichskampf sind Geschichte! In der jüngsten Ge-
schichte, also nach der Änderung in 2017 (Ein Team besteht 
nicht mehr aus sechs Spielern, sondern aus vier Spielern, wo-
bei das schlechteste Rundenergebnis nicht gewertet wird solan-
ge eine weibliche Teilnehmerin im Team ist) war es noch nie so 
lange bis zum Schluss offen, wer den Teamwettbewerb für sich 
entscheiden kann. 

Donnerstag, 25.04.2019: 
Gestartet wurde auf der Miniaturgolfanlage in Rheinau-Freis-
tett. Die ersten Sonnenstrahlen drängten bereits zum Start um 
9 Uhr auf die Anlage durch. Nach den ersten Runden zeig-
te sich, dass die 18 Bahnen sehr gute Ergebnisse zuließen, 
wenn man die anspruchsvollen Startbahnen meistern konnte. 
Der Vorjahressieger NBV I, der letztes Jahr im eigenen Bun-
desland in Wanne-Eickel noch seinem Erzrivalen MRP mit über 
20 Schlägen Vorsprung keine Chance ließ, startete mit drei 
roten Runden (25-29 Schläge) und 76 Schlägen, nachdem das 
schlechteste Resultat „gestrichen“ wurde, nicht optimal ins Tur-
nier. Die Delegation aus Rheinland-Pfalz (MRP) sowie das zwei-
te Team aus NRW (NBV 2) verzeichneten jeweils 68 Schläge. 
Die gleiche Schlagzahl brachte auch das Team aus Bayern mit 
den Kaderspielern Raphael Hintermeier und Fabian Hofmann 
(BMV I) zu Papier. 
Erfreulich ist, dass sich die Anzahl an Jugendteams im Ver-
gleich zum Vorjahr von neun auf zehn erhöht hat; vier Bun-
desländer stellten zwei Mannschaften. In Runde zwei konnte 
dann endlich die erste blaue Runde verzeichnet werden. Dem 
amtierenden Jugendweltmeister Silvio Krauss (Rheinland-Pfalz) 
gelang beinahe „die perfekte Runde“, lediglich die Bahn „Brü-
cke“ konnte er nicht mit einem Schlag beenden. In der letzten 
Runde des ersten Turniertages gelang es dann Tobias Schwarz 
(Bayern) ein blaues Rundenergebnis zu spielen. Sehr stark!
Nach den ersten vier Runden des Wettbewerbs führte bei den 
Jugendmannschaften das Team um Jugendnationalspieler Ro-
bin Dickes (NBV 2), der aufgrund des DMV-Pokal Final Four in 
Wanne-Eickel erst verspätet anreisen konnte. Bei diesem Event 
glänzte Dickes mit einem Sieg gegen Sebastian Piekorz, Nati-
onalspieler der allgemeinen Klasse. Sechs Schläge hinter dem 
NBV 2 lauerte der MRP mit dem BMV 2. 
Den U23-Teamwettbewerb dominierte der NBV mit über 20 
Schlägen Vorsprung vor dem BMV und dem MVBN (Bremen/
Niedersachsen). Seit Runde 1 unterbot das Team um René 
Springob, der in den letzten Jahren mehrfach bei diesem Event 
glänzte, die anderen Teams und baute sich vor allem dank ei-
ner starken zweiten Mannschaftsrunde mit 60 Schlägen einen 
ordentlichen Puffer auf.

Freitag, 26.04.2019: 
Leider spielte das Wetter an diesem Tag nicht mit, daher ent-
schied das Schiedsgericht den Start nach hinten zu verschie-
ben. Von ursprünglich vier geplanten Runden hatte man nach 
dem verschobenen Start nun das Ziel neu definiert: Aufgrund 
der Prognosen sei man schon sehr zufrieden, wenn drei Run-
den am Freitag in Ohlsbach auf Beton gespielt werden könn-
ten. 
Die Jury verkündete außerdem, dass die letzte Runde für den 
Mannschaftswettbewerb am Samstag in Rheinau-Freistett statt-
finden wird. Die Platzierungen nach dem zweiten Turniertag 
entschieden auch über den „Baum“ der Matchplay-Duelle.
Gegen 12:30 Uhr konnte schließlich mit einem „Kanonen-
start“ der zweite Tag beginnen. Das heißt, dass (fast) jede Bahn 
von einer Spielgruppe bespielt wird, um einen schnelleren Ab-
lauf zu gewährleisten. Es zeigte sich schnell, dass bei diesen 
Bedingungen vieles vom Betreuerteam und von den Spielern 
abverlangt wurde. So musste die ein oder andere Schlagva-
riante in der Einspielzeit noch umgestellt werden, da die Trai-
ningsbedingungnen mit Sonnenschein und deutlich höheren 
Temperaturen deutlich von der 
Turniersituation abwichen. Der 
BMV I spielte keine grüne Run-
de und verlor Schläge auf die 
Spitze. Der MRP konnte mit dem 
führenden Team mithalten und 
die bis dahin beste Mannschafts-
runde auf der Betonanlage mit 
85 Schlägen spielen. Eine Runde 
später unterbot das erste Team 
aus Hessen (HBSV I) diesen Sco-
re und spielte eine starke Mann-
schaftsrunde mit 84 Schlägen. 
Im gleichen Moment spielte das 
Team BMV I eine phänomenale 
Runde und konnte mit 77 Schlä-
gen mal eben 19 Schläge auf den 
Leader NBV II aufholen und nach 
Tag 2 die Tabelle anführen. Was ein Kracher! Hierbei gelang 
Yannick Müller (Bayern) als einzigem Teilnehmer dieses Wett-
bewerbs ein Rundenergebnis von unter 25 Schlägen auf den 
18 Betonbahnen. 
Beim Mannschaftswettbewerb der U23 blieb alles unverän-
dert: Beim ersten Platz sollte nichts mehr anbrennen. Silber 
und Bronze waren weiterhin offen, der Samstag sollte die Ent-
scheidung bringen. 

Samstag, 27.04.2019:
Es regnete und regnete. Doch dann verkündete Schiedsrichter 
Michael Löhr um 10:22 Uhr, dass in den nächsten Minuten 
laut Regenradar ein „trockenes Zeitfenster“ sein wird und man 
versuchen möchte, die letzte Mannschaftsrunde mit einem Ka-
nonenstart zu spielen (Der Matchplay-Wettkampf musste abge-
sagt werden). Es kam auch so und nach einer kleinen Anfangs-
unterbrechung konnte tatsächlich gespielt werden. Es war ein 
offener Wettkampf, womöglich so offen wie sonst noch nie. 
Die ersten vier Plätze trennten während der ganzen Runde und 
auch letztendlich auf dem Endtableau nur wenige Schläge. 
Als Michelle Pichol an ihrer letzten Bahn den Ball leider erst 
mit dem zweiten Schlag ins Loch beförderte, war es selbst dem 
Trainerteam aus Nordrhein-Westfalen nicht ganz klar, ob es 
für Gold gereicht hat. Nach den aktuellsten Abschätzungen/
Hochrechnungen kam dann aber nach und nach die Freude 
im Team auf. Als es dann offiziell war und auf dem finalen 
Ergebnistableau eingetragen wurde, gab es beim Team NBV 
kein Halten mehr. 
Durch die starke Abschlussrunde des NBV II konnte der JLP-Ti-

Lauro Klöckener spielte im Team NBV II und belegte Rang 2 in der 
Schülerwertung.

Beste Spielerin: Johanna Jung
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Ergebnisse JLP/U23 2019 
 

Jugendmannschaften
Platz 	 Landesverband	 Schläge	 Schnitt
1. 	 NBV II (Nordrhein-Westfalen)	 603	 25,13
2. 	 BMV I (Bayern)	 605	 25,21
3.	 MRP (Rheinland-Pfalz)	 607	 25,29
4. 	 NBV I (Nordrhein-Westfalen)	 608	 25,33
5. 	 BMV II (Bayern)	 615	 25,63
6.	 HBSV I (Hessen)	 616	 25,67
...

U23-Mannschaften
Platz 	 Landesverband	 Schläge	 Schnitt
1. 	 NBV (Nordrhein-Westfalen)	 586	 24,42
2. 	 BMV (Bayern)	 606	 25,25
3.	 MVBN (Bremen/Niedersachsen)	 610	 25,42
4. 	 BBS (Baden)	 617	 25,71

Schülerinnen
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Elena Weber, BGC Landshut	 209	 26,13
2. 	 Silvia Schumacher, BSV Inzlingen	224	 28,00

Schüler
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Karim Schaub, MSV Würzburg	 198	 24,75
2. 	 Lauro Klöckener, MSK Neheim-H.	203	 25,38
3.	 Tobias Schwarz, MSK Olching	 204	 25,50
...

Juniorinnen
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Johanna Jung, KC Homburg	 195	 24,38
2. 	 Patricia Gras, MGC Millenium Lorsch	 205	 26,63
3.	 Chiana Saft, MSK Olching	 215	 26,88
...

Junioren
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Clemens Schreiber, BGC Wolfsburg	194	 24,25 n.St.
2. 	 Julian Hensel, BSC Ennepetal	 194	 24,25 n.St.
3.	 Silvio Krauss, MGC Mainz	 196	 24,50
...

Damen U23
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Michaela Zwirlein, MGC Murnau	210	 26,25
2. 	 Anna Rümmelin, BSV Inzlingen	 214	 26,75
3.	 Michaela Kranke, BGC Wolfsburg	 218	 27,25
...

Herren U23
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Lennart Großmann, BGC Wolfsb.	 193	 24,13
2. 	 J.-P. Bonacker, BGV Backumer Tal	 194	 24,25
3.	 Severin Blümer, MSC Wesel	 198	 24,75 n.St.
...

Alle Ergebnisse unter:
http://ba.minigolfsport.de/turnier1184s/result.htm

tel im Landesverband von Nordrhein-Westfalen bleiben. Platz 
2 ging an den BMV I, Platz 3 sicherte sich der MRP knapp vor 
dem Vorjahressieger NBV I. Bei den U23-Mannschaften siegte 
der NBV. Das Rennen um Silber entschied der BMV für sich. 
Bronze ging an den MVBN. 
Am Samstagabend fand im feierlichen Rahmen die Ehrung der 
Sieger statt. Als kurz vor 23 Uhr eine kleine Dankesrede an 
Jochen Hänßler, dem Hauptorganisator, der mit seinem Team 
bereits Monate vorher mit intensivsten Vorbereitungen begon-
nen hat, ausgesprochen wurde, bebte der Saal förmlich. Eine 
Nominierung fand nicht statt, da das Nationencup-Ersatzevent 
bereits vor diesem Jugendländerpokal gespielt wurde. 
Ein herzliches Dankeschön gilt den ausrichtenden Vereinen, 
dem Landesverband Baden, allen Coaches und Teilnehmern. 

Manuel Szablikowski
Jugendpressesprecher

Team NBV - Sieger bei den U23-Teams
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Gehörlosen WM
Das Wetter spielte zwar nicht ganz mit, aber die Veranstaltung 
war trotzdem ein voller Erfolg: Am 26./27. April wurde auf der 
Miniaturgolfanlage des 1. MGC Bamberg auf der Jahninsel 
die 2. Minigolf-Weltmeisterschaft der Gehörlosen und Schwer-
hörigen ausgespielt. Es war ein Fanal für Gleichberechtigung 
und Lebensfreude trotz gesundheitlicher Beeinträchtigung, das 
über Ländergrenzen hinweg neue Freundschaften schuf und 
die internationale Verständigung und das interkulturelle Mitei-
nander stärkte.

Um ihre Besten zu ermitteln, waren 34 Spielerinnen und Spieler 
aus sechs Nationen nach Oberfranken gereist. Das italienische 
Team kam bereits am Samstag an und nutzte die Trainings-
tage bei bestem Wetter sehr effizient, aber auch die anderen 
Nationen ließen es an Einsatz nicht vermissen. Das Organisa-
tionskomitee hatte zudem noch für ein interessantes Rahmen-
programm gesorgt, das gerne genutzt wurde. Nach der sehr 
stimmungsvollen und von einer Gebärdensprachdolmetscherin 
begleiteten Eröffnungsfeier am Mittwoch im Renaissancesaal 
des Schlosses Geyerswörth mit Grußworten von Bürgermeister 
Dr. Lange und dem Präsidenten des Minigolf-Weltverbandes 
(WMF) Dr. Zimmermann, begann der Wettkampf am Freitag-
morgen. 

Schnell wurde deutlich, dass die Italiener ihrer Favoritenrolle 
gerecht werden sollten. Die Blauen erwischten fast ausnahms-
los einen sehr guten Start und setzten sich in fünf der insgesamt 
sieben Wertungen (fünfmal Einzel und zweimal Mannschaft) an 
die Spitze. Die vier für Freitag angesetzten Runden konnten 
aufgrund der schlechter werdenden Witterung leider nicht voll-
ständig absolviert werden. 

Der Samstag war der zweite und letzte Tag des Wettkampfs. 
Die verlorene Zeit des Vortages konnte nicht wieder aufgeholt 
werden, so dass nur die Jugendlichen, bei denen der Russe 
Konstantin Peragin siegreich war, die volle Distanz von acht 
Durchgängen abschlossen. Bei den Damen gewann Stefania 
Gesualdi (ITA) den Titel. Ihr tat es Landsmann Mirko Petracchi 
gleich (großes Foto links), der die Herren-Kategorie mit dem 
besten Ergebnis aller Teilnehmer für sich entschied (Schnitt 
23,4 Schläge) und mit 20 auch die beste Einzelrunde spielte.

 
Unter den Augen von DOSB-Präsident Alfons Hörmann, der 
als Schirmherr der Veranstaltung anreiste und später bei der 
Schlussfeier den frischgebackenen Weltmeistern die Trophäen 
überreichte, entwickelten sich zwei packende Duelle in den Se-
nioren-Kategorien.
Bei den Seniorinnen sah es lange nach einem Sieg für die 
Schwedin Annica Aronsson aus, aber Mariangela Canese 
(ITA) konnte sie noch auf der letzten Bahn abfangen. Nach 
126 gespielten Bahnen hatte sie einen Schlag weniger als ihre 

Kontrahentin auf dem Kon-
to. Andersherum verlief es 
bei den Senioren. Hier holte 
der Italiener Alfredo Meanti 
Schlag für Schlag auf, schaff-
te es aber doch nicht ganz: 
Thomas Aronsson konnte 
sich über die Ziellinie retten 
und gewann damit den ersten 
WM-Titel für Schweden.
Bei den Damen-Mannschaf-
ten siegte das Internationale 
Team und bei den Herren 
sicherte Italien 1 das vierte 
Gold für die Südeuropäer, die 
damit im Medaillenspiel weit 
vorne lagen. 

Die Abschlussfeier im nahen 
Frensdorf nutzte Alfons Hör-
mann, um für die IOC-An-
erkennung der Sportart Mini-
golf zu werben. „Wir müssen 
gemeinsam daran arbeiten, 
dass Ihre Position in der olympischen Familie gestärkt wird“, 
wandte er sich an seine Zuhörer. Es sei zwar noch ein langer 
Weg, er unterstütze jedoch voll die Bemühungen des Weltver-
bandes WMF für die Anerkennung und drückte seine Bewun-
derung für die gehandicapten Teilnehmer aus.
Dass er bei der Weltmeisterschaft präsent gewesen sei, ist für 
ihn Ehrensache, „da habe ich gerne 700 Kilometer Anfahrt 
auf mich genommen“. Denn solche Veranstaltungen würden 
ein wertvoller Beitrag für die gesamte Breite des Sports sein, 
der jedem körperlichen Ausgleich biete und auch geistig und 
emotional wertvolle Hilfe. Gerade Menschen mit Gehörlosig-
keit oder Hörschäden über Sport zu integrieren, sei wichtig, 
„Inklusion hat im DOSB einen hohen Stellenwert“. 
Dr. Gerhard Zimmermann freute sich, dass Hörmann „unsere 
Bemühungen“ zur IOC-Anerkennung so intensiv begleitet.

Nach dem gemütlichen Miteinander endete die Veranstaltung. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeigten sich sehr zufrie-
den mit der vorbildlichen Organisation des 1. MGC Bamberg 
unter der Leitung des Vorsitzenden Klaus Vogentanz und freu-
en sich schon auf die kommende WM, die voraussichtlich in 
Schweden stattfinden wird.

Tobias Heintze
Team Öffentlichkeitsarbeit

Konstantin Peragin (RUS) siegte bei den Junioren

Alfons Hörmann (Mitte) mit WMF-Präsident Dr. Gerhard Zimmermann 
und dem 1. Vorsitzenden des MGC Bamberg, Klaus Vogentanz

Stefania Gesualdi (ITA), Weltmeisterin 
der Damen
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Ergebnisse WDMC 2019 
 

Damenmannschaften
Platz 	 Team	 Schläge	 Schnitt
1. 	 International Team	 610	 33,89
	 Elke Maier (AUT)	 223	 37,17
	 Stefania Gesualdi (ITA)	 192	 32,00
	 Annica Aronsson (SWE)	 195	 32,50

2. 	 Deutschland	 828	 46,00
	 Birgit Späte	 239	 39,83
	 Katja Klahold-Schön	 296	 49,33
	 Margret Bethmann	 293	 48,83

Herrenmannschaften
Platz 	 Landesverband	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Italien I	 464	 25,78
	 Alfredo Meanti	 150	 25,00
	 Mirko Petracchi	 144	 24,00
	 Giuseppe Cucchi	 170	 28,33

2. 	 Italien II	 487	 27,06
	 Maurizio Piergentilli	 162	 27,00
	 Giancarlo Littamé	 162	 27,00
	 Filippo Jurman	 163	 27,17

3.	 Portugal	 598	 33,22
	 António Marques	 232	 38,67
	 Amadeu Costa	 186	 31,00
	 Tiago Melo	 180	 30,00

4. 	 Deutschland I	 611	 33,94
	 Dieter Kretschmer	 228	 38,00
	 Martin Stelzer	 171	 28,50
	 Bernd Ruhnau	 212	 35,33

5. 	 Deutschland II	 748	 41,56
	 Wolfgang Slania	 277	 46,17
	 Reinhard Utz	 214	 35,67
	 Reinhard Schmiedl	 257	 42,83

Junioren
Platz 	 Name, Nation	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Konstantin Peragin (RUS)	 240	 30,00
2. 	 Pedro Cavalheiro (POR)	 266	 33,25

Seniorinnen
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Mariangela Canese (ITA)	 229	 32,71
2. 	 Annica Aronsson (SWE)	 230	 32,86
3.	 Elke Maier (AUT)	 260	 37,14
4.	 Birgit Späte (GER)	 272	 38,86
5.	 Margret Bethmann (GER)	 336	 48,00
6.	 Katja Klahold-Schön (GER)	 341	 48,71
--------------------------------------------------------------------------
7.	 Ingrid Wilke (GER)	 308	 51,33

Damen
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Stefania Gesualdi (ITA)	 228	 32,57

Alle Ergebnisse unter:
http://www.psvsteyr.at/MINIGOLF/2019-04-13_WMF-
DEAFWC2019/result.htm

Senioren
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Thomas Aronsson (SWE)	 172	 24,57
2. 	 Alfredo Meanti (ITA)	 173	 24,71
3.	 Giancarlo Littamé (ITA)	 188	 26,86
4.	 Maurizio Piergentilli (ITA)	 191	 27,29
5.	 Giuseppe Cucchi (ITA)	 195	 27,86
6.	 Martin Stelzer (GER)	 200	 28,57
--------------------------------------------------------------------------
7.	 Ebbe Aastroem (SWE)	 176	 29,33
8.	 Bernd Ruhnau (GER)	 212	 35,33
9.	 Reinhard Utz (GER)	 214	 35,67
10.	 Dieter Kretschmer (GER)	 228	 38,00
11.	 António Marques (POR)	 232	 38,67
12.	 Reinhard Schmiedl (GER)	 257	 42,83
13.	 Ernst Sonnenburg (GER)	 270	 45,00
14.	 Bernd Böning (GER)	 275	 45,83
15.	 Wolfgang Slania (GER)	 277	 46,17
16.	 Roland Freitag (GER)	 280	 46,67
17.	 Stephan Neunzig (GER)	 291	 48,50
18.	 Karl-Friedrich Harders (GER)	 325	 54,17
19.	 Gerhard Fischer (GER)	 362	 60,33

Herren
Platz 	 Name, Verein	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Mirko Petracchi (ITA)	 164	 23,43
2.	 Filippo Jurman (ITA)	 189	 27,00
3.	 Tiago Melo (POR)	 209	 29,86
4.	 Amadeu Costa (POR)	 214	 30,57
5.	 Sascha Reiff (GER)	 nicht beendet
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  3. 	 Wie heißt der 2. Vorsitzenden Breitensport 	
	 der DMJ (Vorname)

   	_ _ _ _ _ _ _
  	

  5. 	 Welcher Verein gewann die Südstaffel der 1. Bundesliga bei den Herren

  	 _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _

Wissen Sie die richtigen Antworten? Schreiben Sie die 
Lösungen Buchstabe für Buchstabe auf die Linien. 
Die roten Felder bilden in der Reihenfolge der Fra-
gen ein Lösungswort. Kleiner Tipp: Viele finden Sie 
in diesem Heft.

Das Lösungswort senden Sie bitte per Postkarte an: 

Deutscher Minigolfsport Verband
Mendener Str. 23
53840 Troisdorf

oder per Mail an: 
minigolfmagazin@minigolfsport.de
Betreff: Quiz

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 6  
tolle Preise, bereitgestellt von Fun-Sports GmbH und 
Game ‘N Fun, bei denen wir uns für die Unterstüt-
zung herzlich bedanken möchten.

Einsendeschluss ist der 17.07.2018

Viel Glück!

l ö s u n g s w o r t : 

_ _ _ _ _ _

Michael Rapp (Töging)
R. Elstermeyer (Hiddenhausen)
Harald Beier (Rehau) 

W. Detering (Bad Salzuflen)
Manfred Sassenberg (Mainz)
Michael Busch (Goslar)

Die Preise werden in den 
nächsten Wochen zugesandt. 

Das Lösungswort lautete:

LIEPAJA

Gewinner der letzten Ausgabe:

-quiz

  4. 	 Welche Nation holte die meisten Goldmedaillen bei der Gehörlosen-WM in Bamberg?

  	 _ _ _ _ _ _ _

  1.	 Welches Turnier findet dieses Jahr in 
	 Zhouzhuang (CHN) statt (Abk.)?

�	 _ _

  2. 	 Welcher Verein ist Pokalsieger 2019?

 � 	 �_ _ _   
	 _ _ _ _ _  	
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1. Bundesliga

Am 26.05.2019 fand im württembergischen Niederstetten 
der 4. Spieltag der 1. Bundesliga Süd statt. Beim finalen Wett-
kampf fielen die Entscheidungen für die Qualifikation zu den 
Deutschen Meisterschaften vom 02.-05.07.2019 in Witten. Die 
Qualifikation stand für die SG Arheilgen (großes Foto links) vor 
dem finalen Spieltag außer Frage, jedoch traten die Darmstäd-
ter mit dem Ziel an, die 5 Punkte Rückstand auf Tabellenführer 
und Dauerrivale MGC Mainz auf der selektiven Filzgolfanlage 
aufzuholen.
Und wie bereits in den letzten Jahren konnte sich das Team 
um Mannschafts-Welt- und Europameister Dennis Kapke zum 
Finale steigern und zeigte von Beginn an eine starke Leistung.
Das in diesem Jahr neu eingeführte Punktesystem, das eine 
Wertung nach jeder gespielten Mannschaftsrunde vorsieht 
und zu mehr Spannung während der Spieltage führt, kam der 
SGA in Niederstetten zu Gute. Volle Punktzahl in den ersten 
drei Runden (je 8 Punkte) und der MGC Mainz als Verfolger 
schwächelte. Bereits nach 2 Runden war der Rückstand in der 
Gesamtwertung aufgeholt, in der dritten Runde spielte sich die 
SGA einen Vorsprung von 4 Punkten heraus. Das war bereits 
die halbe Miete. Denn trotz der guten Leistung der Mainzer 
in Runde 4 und der überraschend starken Schlussrunde des 
zweiten hessischen Teams, dem MGC putter Künzell, reichten 
die 4 Punkte zum Ende des Spieltages zum Tagessieg und zum 
erneuten Staffelsieg im Schlussspurt der Saison. 

Der MGC putter Künzell sicherte sich in Niederstetten den 3. 
Platz, spielte vor allem in der letzten Runde nochmals stark auf. 
191 Schläge reichten nicht ganz für 8 Punkte, da Mainz mit 
190 Schlägen nur einen Schlag weniger brauchte. Damit reich-
te es für das 2. hessische Team nicht ganz, um den KC Hom-
burg zumindest punktemäßig noch abzufangen. Am Ende hält 
Künzell jedoch souverän die Klasse. Saisonziel erreicht! Das 
auch, weil der MGC Mainz II die ganze Saison mit personellen 
Ausfällen leben musste. In Niederstetten war es personell so 
eng, dass Michael Bamberg als vorgesehener Betreuer sowie 
Sascha Holzenthal aus der 3. Mannschaft mit aushelfen muss-
ten. Auf einer schweren Filzgolfanlage wie in Niederstetten war 
die fehlende Spielerfahrung auf dem System nicht zu kompen-
sieren. Abgeschlagen und mit 0 Punkten in Niederstetten muss 
die 2. Mannschaft der Rheinhessen den schweren Weg in die 
Relegation antreten. 

Bei den Damenmannschaften war es die gesamte Saison aus-
geglichen. Zwei Spieltage gingen an die SG Oberkochen/
Hilzingen, zwei Spieltage an den MGC Mainz. Am Ende ge-
wannen die Mainzer Damen mehr Punkte (19 : 13) und spiel-
ten auch das bessere Gesamtergebnis (1.427 : 1.446). In 
Niederstetten endete das Duell 5:3 für die Rheinhessinnen, 
die trotz des Ausfalls von Routinier Nicole Gundert ein gutes 
Turnier spielten, auch weil Jungtalent Selina Krauss konstant 
ordentliche Runden zwischen 37 und 39 Schlägen spielte und 
sich damit im Vergleich zum Spieltag in Nierstein steigerte. 

Die Nordstaffel der 1. Bundesliga trat am selben Tag in Ham-
burg an. Die Ergebnisse der ersten Runde kamen schnell über 
den Bildschirm, dann aber sorgte anhaltender Nieselregen zu-
erst für eine Verlangsamung des Spiels, dann zur Unterbrech-
nung und schließlich zum Abbruch des Spieltages (Wertung 
wird vom Sportbereich noch untersucht, Tabellen unter Vorbe-
halt).
Die Entscheidungen im Norden standen jedoch im Grunde be-
reits vor dem letzten Spieltag fest, denn zu groß waren die Rück-
stände, auch wenn rechnerisch noch Veränderungen möglich 
waren. Der Deutschen Meister des BGS Hardenberg-Pötter ge-
wann die ersten drei Spieltage der Saison, sammelte 68 Punkte 
ein und lag damit vor dem MGC Dormagen-Brechten, der mit 

s p o r t l i c h e s
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dem 3. Platz in Wallenhorst sowie zwei 2. Plätzen 54 Punkte auf 
dem Konto verbuchen konnte. Interessant war dabei der Aus-
gang des 2. Spieltages, bei dem die Rheinländer zwar die bes-
sere Schlagzahl hatten, jedoch punktemäßig nur auf Rang 2 
einkam. Man kann sicherlich diskutieren, ob der Ausgang die-
ses Spieltages sportlich im Sinne des Minigolfsports ist, jedoch 
spiegelt das neue System lediglich das bisherige Saisonsystem 
innerhalb eines Spieltages wider. Auch in der Vergangenheit 
gab es in überregionalen Ligen über mehrere Spieltage Punkt-
sieger, die aber über die gesamte Saison (vllt. durch einen 
schlechteren Spieltag) nicht die beste Schlagzahl hatten.
Dritter Qualifikant bei den Herren war souverän der Niendor-
fer MC, der damit ebenfalls für die DM in Witten planen kann. 
Zu Saisonbeginn starteten die Hamburger mit einem 2. Platz, 
konnten aber nicht dauerhaft der Klasse des MGC Dorma-
gen-Brechten stand halten. 
Der MGC Göttingen, phasenweise stark aufspielend, aber 
zum Teil zu unkonstant, sicherte direkt die Klasse, während die 
Zweitvertretung des MGC Dormagen-Brechten gegen die star-
ke Konkurrenz der 2. Bundesliga in der Relegation bestehen 
muss.

Bei den Damenmannschaften musste der Favorit des MGC 
Göttingen lediglich beim dritten Spieltag in Herne eine kleine 
Niederlage hinnehmen, als man punktgleich mit 3 Schlägen 
Rückstand nicht den Tagessieg einfahren konnte. Ansonsten lief 
die Saison souverän und mit 11 Punkten Vorsprung vor dem 
MGC Dormagen-Brechten. 
Die Konkurrenz der SpG Büttgen/Uerdingen und des BGC 
Hannover konnten die Top-2 der Damenliga nicht gefährden 
und belegten die Plätze 3 und 4.
 
Für Göttingen heißt es nun, den Fokus auf die DM in Witten 
zu richten, denn nach dem Heimsieg der Mainzer Damen bei 
der DM 2018 möchten die Göttinger Damen in diesem Jahr 
wieder auf das höchste Treppchen des Podests klettern. Der 
ewig währende Zweikampf geht damit in eine neue Runde, 
Spannung garantiert!

Achim Braungart Zink
Team Öffentlichkeitsarbeit

s p o r t l i c h e s

1. Bundesliga Nord, Herren

1. Spieltag (Wallenhorst - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGS Hardenberg-Pötter	 653	 29 
2. 	 Niendorfer MC	 669 	 21 
3.	 MGC Dormagen-Brechten I	 678	 18 
4.	 1. MGC Göttingen	 696	 8 
5.	 MGC Dormagen-Brechten II	 707	 4

 

2. Spieltag (Herne - Filzgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGS Hardenberg-Pötter	 577	 19 
2. 	 MGC Dormagen-Brechten I	 550	 18 
3.	 Niendorfer MC	 598	 15 
4.	 1. MGC Göttingen	 613	 8 
5.	 MGC Dormagen-Brechten II	 666	 0

 

3. Spieltag (Herne - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGS Hardenberg-Pötter	 413	 20 
2. 	 Niendorfer MC	 420	 18 
3.	 MGC Dormagen-Brechten I	 422	 13 
4.	 1. MGC Göttingen	 429	 7 
5.	 MGC Dormagen-Brechten II	 443	 2

Abschlusstabelle (unter Vorbehalt)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGS Hardenberg-Pötter	 1.643	 68 
2. 	 Niendorfer MC	 1.648	 54 
3.	 MGC Dormagen-Brechten I	 1.696	 43 
4.	 1. MGC Göttingen	 1.731	 29 
5.	 MGC Dormagen-Brechten II	 1.787	 6

1. Bundesliga Nord, Damen 

1. Spieltag (Wallenhorst - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Göttingen	 336	 24 
2. 	 MGC Dormagen-Brechten	 375 	 15 
3.	 SpG Büttgen/Uerdingen	 394	 7 
4.	 1. BGC Hannover	 432	 2
 

2. Spieltag (Herne - Filzgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Göttingen	 320	 16 
2. 	 MGC Dormagen-Brechten	 313 	 14 
3.	 SpG Büttgen/Uerdingen	 389	 6 
4.	 1. BGC Hannover	 399	 0

 

Beim Training war das Wetter noch schön: Marek Smeijkal in Hamburg

Siegerehrung der Herrenmannschaften in Hamburg
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3. Spieltag (Herne - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MGC Dormagen-Brechten	 296	 19 
2. 	 1. MGC Göttingen	 299	 19 
3.	 SpG Büttgen/Uerdingen	 324	 8 
4.	 1. BGC Hannover	 338	 2

Abschlusstabelle (unter Vorbehalt)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Göttingen	 955	 59 
2. 	 MGC Dormagen-Brechten	 984 	 48 
3.	 SpG Büttgen/Uerdingen	 1.107	 21 
4.	 1. BGC Hannover	 1.169	 4

1. Bundesliga Süd, Herren

1. Spieltag (Mannheim - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Mainz I	 494	 27 
2. 	 SG Arheilgen	 507 	 19 
3.	 1. KC Homburg-Saar	 508	 16 
4.	 MGC putter Künzell	 509	 15 
5.	 1. MGC Mainz II	 530	 3 
 

2. Spieltag (Friedrichsthal - Beton)

Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 SG Arheilgen	 656	 26 
2. 	 1. MGC Mainz I	 656 	 22 
3.	 1. MGC Mainz II	 677	 14 
4.	 MGC putter Künzell	 681	 10 
5.	 1. KC Homburg-Saar	 692	 8

3. Spieltag (Nierstein - Filzgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. KC Homburg-Saar 	 743	 20 
2. 	 1. MGC Mainz I	 754 	 20 
3.	 SG Arheilgen	 744	 19 
4.	 MGC putter Künzell	 774	 12 
5.	 1. MGC Mainz II	 778	 9

4. Spieltag (Niederstetten - Filzgolfgolf)

Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 SG Arheilgen	 776	 28 
2. 	 1. MGC Mainz I	 796 	 23 
3.	 MGC putter Künzell	 822	 17 
4.	 1. KC Homburg-Saar 	 821	 12 
5.	 1. MGC Mainz II	 977	 0

 

Abschlusstabelle
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 SG Arheilgen 	 2.683	 92 
2. 	 1. MGC Mainz I	 2.700 	 92 
3.	 1. KC Homburg-Saar	 2.764	 56 
4.	 MGC putter Künzell	 2.786	 54 
5.	 1. MGC Mainz II	 2.959	 26

1. Bundesliga Süd, Damen

1. Spieltag (Mannheim - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 SpG Oberkochen/Hilzingen	 253	 6 
2. 	 1. MGC Mainz	 265	 2

 

2. Spieltag (Friedrichsthal - Beton)

Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Mainz	 332	 8 
2. 	 SpG Oberkochen/Hilzingen	 358	 0 

3. Spieltag (Nierstein - Filzgolf)

Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 SpG Oberkochen/Hilzingen	 404	 4 
2. 	 1. MGC Mainz	 408	 4 

4. Spieltag (Niederstetten - Filzgolf)

Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Mainz	 422	 5 
2. 	 SpG Oberkochen/Hilzingen	 431	 3 
 

Abschlusstabelle

Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Mainz	 1.427	 19 
2. 	 SpG Oberkochen/Hilzingen	 1.446	 13 
 
 

Die Damen des MGC Göttingen waren im Norden erneut das 
Maß der Dinge.

Stefanie Blendermann, Alice Kobisch und Selina Krauss er-
spielten für den MGC Mainz in Niederstetten den Sieg.
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Auch Sie können eine 
Weltmeisterschaftsbahn haben!

Am 14.-16. Juni 2019 findet die WAGM Adventure

Golf Weltmeisterschaft in Kungälv, Schweden statt… 

… wiederholt auf einer MOS-Bahn von City Golf Europe!

www.citygolf.com

• MINIGOLF OPEN STANDARD

• PREISWERTE LÖSUNGEN

• BARRIEREFREI

• EXTREM LANGLEBIG
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www.citygolfeurope.decarsten@citygolf.com Tel: 0160-600 1090

Vom 14. bis 16. Juni 2019 treffen sich viele der Top-Mi-
nigolfer der Welt in der 20 km nördlich von Göteborg 
gelegenen schwedischen Stadt Kungälv, um sich bei den 
Weltmeisterschaften im Adventure Golf miteinander zu 
messen. Austragungsort des auch als WAGM 2019 (Wor-
ld Adventure Golf Masters) bekannten Turniers ist die im 
Stadtzentrum gelegene Adventure-Golf-Anlage 'Golf 
Oasis'. 2019 ist der örtliche Club 'Kungälv BGK' Austra-
gungsort der Meisterschaften, die unter der Schirmherr-
schaft der World Minigolf Sport Federation (WMF) als 
Sponsor und Organisator stattfinden. Die WAGM zieht 
Wettbewerbsteilnehmer aus aller Welt an; 2018 nahmen 
Spieler aus Afrika, Asien, Australien, Europa und den 
USA am Turnier teil.

Die 18-Loch-Anlage 'Golf Oasis', im Jahr 2017 von City 
Golf Europe entworfen und errichtet, erfüllt die Anforde-
rungen des MOS (Mini Golf Open Standard), was Vor-
aussetzung für die offizielle Zulassung als Turnieranlage 
für Adventure Golf durch die WMF ist. Die geschwunge-
nen Fairways und Greens der Anlage sind vollständig 
mit qualitativ hochwertigem Golf-Kunstrasen mit gerin-
gem Wartungsbedarf ausgelegt, mit feinem Sand gefüllt 
und durch Felsen, Kies und Wasserläufe abgegrenzt.

 
Der von City Golf Europe verwendete Kunstrasen ist spe-
ziell für die Verwendung auf Minigolfanlagen hergestellt. 
Beim Putten hat man das Gefühl, auf echtem Gras zu 

spielen. Die Putting-Flächen und gepflasterten Gehwege 
sind so gestaltet, dass sie auch für Spieler und Gäste 
im Rollstuhl oder mit eingeschränkter Mobilität uneinge-
schränkt zugänglich sind. 

Die Löcher können auf verschiedene Art und Weise ge-
spielt werden und bieten Unterhaltung und Herausforde-
rungen für Spieler aller Könnensstufen - vom absoluten 
Neuling bis zum ambitionierten Minigolfmeister!
 Die Attraktivität der Anlage wird weiter erhöht durch 
zwei spektakuläre Nachbildungen von in der Nähe ge-
legenen historischen Sehenswürdigkeiten, den imposan-
ten Festungen Bohus und Carlsten, die noch nie von Ein-
dringlingen eingenommen oder besetzt wurden.
City Golf Europe hat nun vier der sechs Adven-
ture-Golf-Anlagen errichtet, die Austragungsort der 
WAGM-Championships waren. 

Weitere Informationen…

www.citygolfeurope.de
www.wagm2019.com
https://golfoasen.se

Bilder mit freundlicher Genehmigung des Adventure 
Golf 'Golf Oasis'

MINIGOLF-SHOWDOWN BEI DEN
World Adventuregolf Masters 2019 in Kungälv
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Auch Sie können eine 
Weltmeisterschaftsbahn haben!

Am 14.-16. Juni 2019 findet die WAGM Adventure

Golf Weltmeisterschaft in Kungälv, Schweden statt… 

… wiederholt auf einer MOS-Bahn von City Golf Europe!

www.citygolf.com

• MINIGOLF OPEN STANDARD

• PREISWERTE LÖSUNGEN

• BARRIEREFREI

• EXTREM LANGLEBIG
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www.citygolfeurope.decarsten@citygolf.com Tel: 0160-600 1090
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 ÜBERREGIONALE LIGEN 2019

2. Bundesliga Nord, Staffel 1

1. Spieltag (Herne - Filzgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MSC Wesel	 796	 8 
2. 	 MSK Neheim-Hüsten I	 802 	 6 
3.	 Bochumer MC	 814	 4 
4.	 BGS Hardenberg-Pötter II	 815	 2 
5.	 BGSV Kerpen	 854	 0 
 

2. Spieltag (Bochum - Beton)

Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 Bochumer MC	 659	 8 
2. 	 MSK Neheim-Hüsten I	 673	 6 
3.	 1. MSC Wesel	 676	 4 
4.	 BGS Hardenberg-Pötter II	 679	 2 
5.	 BGSV Kerpen	 687	 0 
 

3. Spieltag (Kerpen - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MSC Wesel	 520	 8 
2. 	 BGSV Kerpen	 536	 6 
3.	 MSK Neheim-Hüsten I	 537	 4 
4.	 Bochumer MC	 545	 2 
5.	 BGS Hardenberg-Pötter II	 548	 0 
 

4. Spieltag (Velbert-Neviges - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGS Hardenberg-Pötter II	 520	 8 
2. 	 1. MSC Wesel	 527 	 6 
3.	 Bochumer MC	 542	 4 
4.	 BGSV Kerpen	 551	 2 
5.	 MSK Neheim-Hüsten I	 559	 0 
 

Gesamttabelle nach 4 von 6 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1.MSC Wesel	 2.519	 26 
2. 	 Bochumer MC	 2.562 	 18 
3.	 MSK Neheim-Hüsten I	 2.569	 16 
4.	 BGS Hardenberg-Pötter II	 2.562	 12 
5.	 BGSV Kerpen	 2.627	 8

2. Bundesliga Nord, Staffel 2

1. Spieltag (Berlin-Marienfelde - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 Tempelhofer MV	 761	 8 
2. 	 1. BGC Wolfsburg	 790	 6 
3.	 MGC Olympia Kiel	 794	 3 
3.	 TSV Salzgitter	 794	 3 
5.	 MSK Neheim-Hüsten II	 805	 0 

 
2. Spieltag (Neheim - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MSK Neheim-Hüsten II	 694	 8 
2. 	 1. BGC Wolfsburg	 706	 6 
3.	 MGC Olympia Kiel	 710	 4 
4.	 Tempelhofer MV	 714	 2 
5.	 TSV Salzgitter	 746	 0

3. Spieltag (Wolfsburg - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. BGC Wolfsburg	 479	 8 
2. 	 Tempelhofer MV	 506	 6 
3.	 MGC Olympia Kiel	 514	 4 
4.	 TSV Salzgitter	 517	 2 
5.	 MSK Neheim-Hüsten II	 541	 0 
 

4. Spieltag (Salzgitter - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 TSV Salzgitter	 492	 8 
2. 	 1. BGC Wolfsburg	 496	 6 
3.	 MGC Olympia Kiel	 511	 4 
4.	 Tempelhofer MV	 518	 2 
5.	 MSK Neheim-Hüsten II	 542	 0 
 

Gesamttabelle nach 4 von 5 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. BGC Wolfsburg	 2.471	 29 
2. 	 Tempelhofer MV	 2.499 	 18 
3.	 MGC Olympia Kiel	 2.529	 15 
4.	 TSV Salzgitter	 2.582	 13 
5.	 MSK Neheim-Hüsten II	 2.404	 8

2. Bundesliga Süd, Staffel 1

1. Spieltag (Ludwigshafen - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Ludwigshafen	 516	 8 
2. 	 MSC Bensheim-Auerbach	 521	 6 
3.	 SG Arheilgen II	 548	 4 
4.	 MC Schriesheim I	 573	 2 
5.	 BSV Inzlingen	 578	 0 
 

2. Spieltag (Bensheim - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MSC Bensheim-Auerbach	 648	 8 
2. 	 SG Arheilgen II	 674	 6 
3.	 1. MGC Ludwigshafen	 680	 4 
4.	 BSV Inzlingen	 701	 2 
5.	 MC Schriesheim I	 715	 0 

 
3. Spieltag (Inzlingen - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MSC Bensheim-Auerbach	 551	 8 
2. 	 SG Arheilgen II	 564	 6 
3.	 1. MGC Ludwigshafen	 566	 4 
4.	 BSV Inzlingen	 570	 2 
5.	 MC Schriesheim I	 629	 0 

Gesamttabelle nach 3 von 5 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MSC Bensheim-Auerbach	 1.720	 22 
2. 	 1. MGC Ludwigshafen	 1.762	 16 
3.	 SG Arheilgen II	 1.786	 16 
4.	 BSV Inzlingen	 1.849	 4 
5.	 MC Schriesheim I	 1.917	 2

e r g e b n i s s e
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2. Bundesliga Süd, Staffel 2

1. Spieltag (Neutraubling - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 OMGC Ingolstadt	 574	 8 
2. 	 BGC Neutraubling	 586 	 6 
3.	 BGC Heilbronn	 602	 4 
4.	 MGC Murnau	 603	 2 
5.	 MSK Olching	 621	 0 
 

2. Spieltag (Heilbronn - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 OMGC Ingolstadt	 538	 8 
2. 	 BGC Heilbronn	 542	 6 
3.	 BGC Neutraubling	 555	 4 
4.	 MGC Murnau	 565	 2 
5.	 MSK Olching	 591	 0 
 

3. Spieltag (Olching - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 OMGC Ingolstadt	 652	 8 
2. 	 MSK Olching	 682	 6 
3.	 BGC Neutraubling	 695	 3 
3.	 BGC Heilbronn	 695	 3 
5.	 MGC Murnau	 696	 0

4. Spieltag (Murnau - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 OMGC Ingolstadt	 654	 8 
2. 	 MGC Murnau	 656	 6 
3.	 MSK Olching	 658	 4 
4.	 BGC Neutraubling	 679	 2 
5.	 BGC Heilbronn	 692	 0 
 

Gesamttabelle nach 4 von 5 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 OMGC Ingolstadt	 2.418	 32 
2. 	 BGC Neutraubling	 2.515	 15 
3.	 BGC Heilbronn	 2.531	 13 
4.	 MGC Murnau	 2.520	 10 
5.	 MSK Olching	 2.552	 10

3. Bundesliga Nord, Staffel 1

1. Spieltag (Bonn-Bad Godesberg - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGV Bergisch Land	 566	 8 
2. 	 MSC Bad Godesberg	 571 	 6 
3.	 VfM Bottrop	 576	 4 
4.	 BGSV Castrop	 580	 2 
5.	 SSC Halver	 605	 0 
 

2. Spieltag (Bottrop - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 VfM Bottrop	 577	 8 
2. 	 MSC Bad Godesberg	 628	 6 
3.	 BGSV Castrop	 629	 4 
4.	 BGV Bergisch Land	 633	 2 
5.	 SSC Halver	 635	 0

3. Spieltag (Castrop-Rauxel - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGSV Castrop	 480	 8 
2. 	 SSC Halver	 496	 6 
3.	 BGV Bergisch Land	 498	 4 
4.	 VfM Bottrop	 501	 2 
5.	 MSC Bad Godesberg	 503	 0

4. Spieltag (Halver - Sterngolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGSV Castrop	 554	 8 
2. 	 SSC Halver	 558	 6 
3.	 BGV Bergisch Land	 571	 4 
4.	 MSC Bad Godesberg	 577	 2 
5.	 VfM Bottrop	 600	 0

Gesamttabelle nach 4 von 5 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGSV Castrop	 2.243	 22 	
2.	 BGV Bergisch Land	 2.268 	 18 
3.	 VfM Bottrop	 2.254	 14 
4.	 MSC Bad Godesberg	 2.279	 14 
5.	 SSC Halver	 2.294	 12

3. Bundesliga Nord, Staffel 2

1. Spieltag (Göttingen - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Göttingen II	 448	 8 
2. 	 MC Tigeres Künsebeck	 458 	 6 
3.	 1. MGC Kassel	 464	 4 
4.	 BGC Bremen	 486	 2 
5.	 BGC Hannover	 497	 0 
 

2. Spieltag (Bremen - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Göttingen II	 451	 8 
2. 	 BGC Bremen	 455 	 6 
3.	 1. MGC Kassel	 461	 4 
4.	 MC Tigeres Künsebeck	 467	 2 
5.	 BGC Hannover	 516	 0 
 

3. Spieltag (Kassel-Vellmar - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Kassel	 452	 8 
2. 	 1. MGC Göttingen II	 457	 6 
3.	 MC Tigers Künsebeck	 562	 4 
4.	 BGC Bremen	 580	 2 
5.	 BGC Hannover	 503	 0 
 

Gesamttabelle nach 3 von 5 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Göttingen II	 1.356	 22 
2. 	 1. MGC Kassel	 1.377	 16 
3.	 MC Tigers Künsebeck	 1.387	 12 
4.	 BGC Bremen	 1.421	 10 
5.	 BGC Hannover	 1.516	 0

e r g e b n i s s e
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3. Bundesliga Nord, Staffel 3

1. Spieltag (Cuxhaven - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MC „Möve“ Cuxhaven	 456	 6 
2. 	 MGC Karlshagen	 478 	 4 
3.	 MGC Olympia Kiel II	 498	 2 
4.	 Reinickendorfer MGC	 501	 0 

 

2. Spieltag (Karlshagen - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MGC Karlshagen	 467	 6 
2. 	 MC „Möve“ Cuxhaven	 479	 3 
2.	 Reinickendorfer MGC	 479	 3 
4.	 MGC Olympia Kiel II	 482	 0 

 

3. Spieltag (Kiel - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MGC Olympia Kiel II	 239	 6 
2. 	 Reinickendorfer MGC	 246	 4 
3.	 MGC Karlshagen	 254	 2 
4.	 MC „Möve“ Cuxhaven	 255	 0 

 

Gesamttabelle nach 3 von 5 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MGC Karlshagen	 1.199	 12 
2. 	 MC „Möve“ Cuxhaven	 1.190	 9 
3.	 MGC Olympia Kiel II	 1.219	 8 
4.	 Reinickendorfer MGC	 1.226	 7

3. Bundesliga Süd, Staffel 1

1. Spieltag (Bad Kreuznach - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Ludwigshafen II	 595	 8 
2. 	 KC Homburg-Saar II	 617 	 6 
3.	 MSV Bad Kreuznach	 621	 4 
4.	 MGC Traben-Trarbach	 633	 2 
5.	 MGC Millenium Lorsch	 645	 0 
 

2. Spieltag (Ludwigshafen - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Ludwigshafen II	 471	 8 
2. 	 MSV Bad Kreuznach	 479 	 6 
3.	 KC Homburg-Saar II	 488	 4 
4.	 MGC Millenium Lorsch	 514	 1 
4.	 MGC Traben-Trarbach	 514	 1 
 

3. Spieltag (Traben-Trarbach - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 MGC Traben-Trarbach	 576	 8 
2. 	 MSV Bad Kreuznach	 581	 6 
3.	 1. MGC Ludwigshafen II	 582	 4 
4.	 KC Homburg-Saar II	 598	 2 
5.	 MGC Millenium Lorsch	 626	 0 
 

 

Gesamttabelle nach 3 von 5 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Ludwigshafen II	 1.648	 20 
2. 	 MSV Bad Kreuznach	 1.681	 16 
3.	 KC Homburg-Saar II	 1.703	 12 
4.	 MGC Traben-Trarbach	 1.723	 11 
5.	 MGC Millenium Lorsch	 1.785	 1

3. Bundesliga Süd, Staffel 2

1. Spieltag (Pfungstadt - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 TSV Pfungstadt	 457	 8 
2. 	 BGSV Bad Homburg	 482 	 6 
3.	 1. MC Weinheim	 495	 4 
4.	 MC Schriesheim II	 500	 2 
5.	 MGC Tuttlingen	 532	 0 
 

2. Spieltag (Schriesheim - Filzgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGSV Bad Homburg	 728	 8 
2. 	 MC Schriesheim II	 750 	 6 
3.	 TSV Pfungstadt	 776	 4 
4.	 MGC Tuttlingen	 796	 2 
5.	 1. MC Weinheim	 810	 0 
 

3. Spieltag (Bad Homburg - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGSV Bad Homburg	 589	 7 
1. 	 TSV Pfungstadt	 589	 7 
3.	 MGC Tuttlingen	 658	 4 
4.	 MC Schriesheim II	 659	 2 
5.	 1. MC Weinheim	 691	 0 
 

4. Spieltag (Weinheim - Beton)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGSV Bad Homburg	 544	 8 
2. 	 1. MC Weinheim	 554	 6 
3.	 TSV Pfungstadt	 557	 4 
4.	 MC Schriesheim II	 574	 2 
5.	 MGC Tuttlingen	 593	 0 
 

Gesamttabelle nach 4 von 5 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 BGSV Bad Homburg	 2.343	 28 
2. 	 TSV Pfungstadt	 2.379	 23 
3.	 MC Schriesheim II	 2.483	 12 
4.	 1. MC Weinheim	 2.550	 10 
5.	 MGC Tuttlingen	 2.579	 6

e r g e b n i s s e

Alle Ergebnisse der überregionalen Ligen:

https://www.minigolfsport.de/sportbetrieb.php? 
subpage=11&title=Ligen%20und%20Tabellen
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3. Bundesliga Süd, Staffel 3

1. Spieltag (Höchberg - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 TG Höchberg	 448	 6 
2. 	 1. MGC Süßen	 454 	 4 
3.	 ASV Pegnitz	 486	 1 
3.	 BGC Heilbronn II	 486	 1 
 

2. Spieltag (Pegnitz - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 TG Höchberg	 475	 6 
2. 	 ASV Pegnitz	 491 	 4 
3.	 1. MGC Süßen	 516	 2 
4.	 BGC Heilbronn II	 578	 0

e r g e b n i s s e / s p o r t l i c h e s

3. Spieltag (Süßen - Miniaturgolf)
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 1. MGC Süßen	 458	 6 
2. 	 TG Höchberg	 459 	 4 
3.	 ASV Pegnitz	 496	 2 
4.	 BGC Heilbronn II	 509	 0 
 

Gesamttabelle nach 3 von 4 Spieltagen
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Punkte 
1. 	 TG Höchberg	 1.382	 16 
2. 	 1. MGC Süßen	 1.428	 12 
3.	 ASV Pegnitz	 1.473	 7 
4.	 BGC Heilbronn II	 1.573	 1

NORDRHEIN-WESTFALEN GEWINNT
den Seniorencup 2019 in Berlin

Am 17./18.05.2019 fand im Minigolfpark Berlin_Marienfel-
de der Seniorencup 2019 statt. Der Titelverteidiger aus Rhein-
land-Pfalz war neben Nordrhein-Westfalen auch in diesem 
Jahr Mitfavorit, aber vor allem der Heimmannschaft aus Ber-
lin-Brandenburg wurden ebenfalls große Chancen zugerech-
net. 

In einem Fotofinish siegte der Nordrhein-Westfälische Bahnen-
golf-Verband (NBV) mit dem denkbar knappen Vorsprung von 
nur einem Schlag vor dem Bahnengolf-Verband Berlin/Bran-
denburg (BVBB) und wehrte damit die starke Aufholjad des 
Heimteams ab, das nach dem 1. Tag noch auf Rang 3 lag.
Die lange zweitplatzierten Rheinland-Pfälzer (MRP) wollten am 
2. Tag eigentlich auch die Sitze angreifen, konnte am Ende 
nicht ganz mithalten und gewannen Bronze. Herzlichen Glück-
wunsch! Das siegreiche Team des NBV

Ergebnisse Seniorencup 2019

Mannschaften
Platz 	 Mannschaft 	 Schläge 	 Schnitt 
1. 	 NBV (Nordrhein-Westfalen)	 1.080	 27,00 
2. 	 BVBB (Berlin/Brandenburg)	 1.081 	 27,03 
3.	 MRP (Rheinland-Pfalz)	 1.090	 27,25 
4.	 MVBN (Bremen/Niedersachsen)	1.134	 28,35 
5.	 BMV (Bayern)	 1.167	 29,18 
6.	 BBS (Baden)	 1.180	 29,50 
7.	 WBV (Württemberg)	 1.226	 30,65

Alle Ergebnisse unter::
http://ba.minigolfsport.de/turnier1193s/result.htm

Seniorinnen
Platz 	 Name, Landesverband 	 Schläge 	 Schnitt 
1. 	 Alice Kobisch, MRP	 212	 26,50 
2. 	 Sandra v.d. Knesebeck, MVBN	 219 	 27,36 
3.	 Ellenn Galleinus, NBV	 221	 27,63 
... 
 

Senioren
Platz 	 Name, Landesverband	 Schläge 	 Schnitt 
1. 	 Michael Neuland, NBV	 201	 25,13 
2. 	 Jörg Tezlaff, BVBB	 205	 25,63 
3.	 Günther Plötz, BVBB	 208	 26,00 
...
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INTERVIEW MIT STEFFEN GEFREYER,
2. Vorsitzender Breitensport der DMJ

ständige 
Unterstützung an. Im Speziellen arbeite ich während der Praxis 
mit schuleigenem Material aus der Turnhalle. Mein Arbeitsbe-
reich liegt in den allgemeinbildenden Schulen, Grundschulen 
und Gymnasien. Ich arbeite mit jedem Schüler, natürlich auch 
mit körperlichen Einschränkungen. Hier steht zunächst den 
Spaß an unserem Sport zu vermitteln im Vordergrund. Dabei 
ist es wichtig sich auf alle Altersgruppen einzulassen, am ein-
fachsten ist es allerdings an den Grundschulen durch die Of-
fenheit der Kinder in dem Alter. 

MM: Das klingt nach einer bunten Mischung, was unserem 
Sport gut tut. In welchem Umkreis arbeitest du zurzeit und 
was soll die Zukunft bringen? 
SG: Derzeit arbeite ich hauptsächlich regional, dennoch neh-
me ich mir vor den Kreis auf das Überregionale auszuweiten. 

In diesem Bereich stehe ich noch 
vor vielen Aufgaben und Heraus-
forderungen. Dabei würde ich 
mich natürlich freuen, wenn unsere 
Jugend hierbei unterstützt.

MM: Wie wird das Angebot denn 
allgemein in deiner Region ange-
nommen? Lohnt es sich die Arbeit 
so intensiv dort hineinzustecken? 
SG: Regional wird die Schulsport-
box gut angenommen, da lohnt 
sich weitere Arbeit weiterhin, das 
steht außer Frage. Jeder gewon-
nene Jugendliche und jeder Inter-
essent stellt für unseren Sport eine 
Bereicherung dar. Da ich an vie-
len Schulen in Bremen unterwegs 
bin, habe ich auch viel Kontakt zu 
den örtlichen Lehrern. Überregional kann ich das Konzept nur 
beibehalten, jedoch läuft es eher schleppend. Hierzu könnte 
Öffentlichkeitsarbeit der Vereine ein Sprungbrett in die Schulen 
sein.

MM: Und wie viel Ertrag konntest du bisher durch deine Ar-
beit erzielen? 
SG: Bis jetzt konnten wir drei Jugendliche aus dem Bremer Be-
reich für den Minigolfsport begeistern. Unser Lohn ist es Schü-
ler und Jugendliche zu rekrutieren, den Sport nahezubringen 
und ihnen Spaß und Freude zu vermitteln. Meiner Meinung 
nach kommt es darauf an wieviel man selbst gibt, dann kommt 
der Gewinn von ganz allein. Wer mit Herzblut und Begeiste-
rung dahintersteht und die Freude der Kinder sieht, hat schon 
gewonnen, und wenn dann noch eine kleine Spende für die 
Jugend rausspringt, kann man sicher zufrieden darauf schau-
en. 

MM: Welche Zukunftsvisionen und Ziele hast du? 
SG: Ich möchte mit meiner neuen Präsentation ein Projekt, was 
es schon lange gibt aus seinem Tiefschlaf holen. Die Schul-
sportbox ist ein sehr gutes Instrument, um auf unseren Sport 
aufmerksam zu machen. Minigolf als Unterrichtsfach einzu-
führen wird ein schwieriger Weg. Dieses Ziel können wir nur 
in Zusammenarbeit mit den Landesverbänden und Vereinen 
erreichen. In der Zukunft wünsche ich mir, dass sich alle dar-
über Gedanken machen, ihre Erfahrungen berichten und ihre 
Vorschläge, Gedanken und Verbesserungen kundgeben. Ein 
weiterer Wunsch wäre, unsere jungen Mitglieder mehr in den 
Vereinen einzubinden. Sie haben viele gute Ideen und man 
führt sie gleichzeitig an ein Ehrenamt heran.

MM: Vielen Dank, Steffen! 

Das Gespräch führte Michaela Krane

MM: Hallo Steffen! Dieses Jahr wurdest du zum 2. Vorsitzen-
den Breitensport der DMJ gewählt. Als besonderen Arbeits-
bereich begleitet dich die Arbeit im Schulsport. Wo genau 
liegen deine Tätigkeiten und wie gehst du dabei vor? 
SG: Hallo! Ja in der Tat, ich beschäftige mich ehrenamtlich mit 
Minigolf als Schulsport. Die Vorgehensweise ist da sehr unter-
schiedlich und vielfältig. Ich versuche persönlich und durch 
Empfehlungen Kontakte zu Schulen herzustellen, die bereit 
sind Minigolf als Teil des Sportangebots anzunehmen und aus-
zuprobieren. Meine persönliche Rolle wird mit der Einbindung 
von Minigolfvereinen deutlich, was auch schon mehrmals 
geklappt hat. Gerade bei Kooperationsschwierigkeiten, die 

nicht ausbleiben, biete ich meine 
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Juniorbotschafter/-innen im Sport sind Jugendliche und junge 
Erwachsene, die freiwillig Verantwortung für gesellschaftliche 
und (sport)politische Themen übernehmen, mit denen sie sich 
identifizieren. Damit zeigen sie Einsatz, bringen sich aktiv ein 
und gestalten sogar auch eigene Projekte in Sportvereinen und 
-verbänden. Durch das bildende Angebot der dsj können Ju-
niorbotschafter sich zu den eigenen Themen positionieren und 
Wissen, Kompetenz sowie Impuls in ihren Sport mitbringen. Zu 
den vier verschiedenen Arbeitsbereichen beeinflussen sie durch 
ihre Peer-to-peer-Methode, indem sie als Vorbilder für (junge) 
Sportler fungieren und dort zum Nachdenken anregen. Dabei 
spielen Faktoren wie Freiraum, Modernität, Selbstbestimmung 
und Flexibilität eine große Rolle. Es kennzeichnet die Tätigkeit 
charakteristisch unabhängig vom Arbeitsbereich. Diese unter-
teilen sich wie folgt: Teilhabe und Vielfalt, Bildung nachhaltiger 
Entwicklung, Kinder- und Jugendschutz sowie Dopingpräven-
tion.

Teilhabe und Vielfalt - Diversität entwickeln
Der Bereich Teilhabe und Vielfalt ist momentan ein viel disku-
tiertes Thema, egal ob schulpolitisch, sportpolitisch oder ganz 
allgemein gesellschaftspolitisch im Alltag des jedes Individuums 
unseres Landes. Wie geht man innerhalb des Sports damit um? 
Welche Maßnahmen müssen wir ergreifen, um unseren Sport 
in diese Richtung zu entwickeln? Und Vorhalle Dingen: Wie 
erreichen wir die nötige Selbstverständlichkeit unseren Sport 

dahingehend zu 
strukturieren? Diese 
Fragen sind essen-
tiell für die Arbeit 
an der Teilhabe 
und Vielfalt einer 
Sportart in unseren 
Verbänden. Junior-
botschafter in dem 
Feld können weiter-
bildend zur eigenen 
Person Seminare 

besuchen um bestimmte Ziele zu erreichen. Sie sollen eine 
Haltung entwickeln, Projekte entwickeln, Ansprechpartner wer-
den, und vor allem die Begeisterung für ihr Themenfeld in die 
Sportart tragen. Natürlich hat das auch persönliche Vorteile: 
es werden Kontakte geknüpft, für das Thema sensibilisiert und 
die Kompetenz erweitert, man kann sich persönlich weiterentwi-
ckeln. Man tut sich und dem Sport etwas Gutes.

Bildung nachhaltiger Entwicklung - 
damit unser Sport möglichst lang lebe

Nachhaltigkeit - ein starker Begriff in der heutigen Zeit. Zwi-
schen Massenkonsum und Erderwärmung stecken wir: die Ge-
sellschaft. Zum einen wird von Umweltschutz gesprochen, zum 
anderen aber kaum Entscheidungen getroffen. Und zwischen 
dieser Kluft ordnen wir uns ein, doch wo stehen wir als Sport? 
Nachhaltigkeit hat zwar viel mit der Umwelt zu tun, jedoch bedeu-
tet es primär "Zukunft schaffen", nämlich die Welt zukunftsfähig 
machen. Dazu werden verschiedene Themen angesprochen, 

wie: Plastik-
verwer tung, 
Reg ional i tä t 
von Produk-
ten, Braunkoh-
leabbau und 
-verarbeitung, 
Mülltrennung, 
aber auch 
Gerechtigkeit 
und Sauberkeit 
in der Gesell-
schaft. Wir als Sport, als Teil der Gesellschaft, sind dort ebenfalls 
beteiligt. Mit der Ausbildung von Juniorbotschaftern soll dieser 
Auftrag an die Vereine und Verbände getragen werden. Es soll 
Aufmerksamkeit geschaffen werden, Verantwortung verteilt 
werden. Allerdings soll auch der Sport nachhaltig zukunftsfä-
hig gemacht werden. Und das mit Maßnahmen des Fair Plays, 
Interkulturalität, Antidiskriminierung, Vielfalt, Demonstrationen 
und zuletzt Nachwuchsförderung, ein besonders wichtiger Teil 
unseres Sports. Zukunftsfähig bedeutet auch, dass neue Gene-
rationen in den Spielfluss eingegliedert werden. Jedoch gelingt 
das nicht, wenn die Sportart in Vergessenheit gerät. So werden 
also auch Maßnahmen erkundschaftet, wie wir Sport lebendig 
halten und weiterentwickeln.

Kinder- und Jugendschutz
"Die Würde des Menschen ist unantastbar" steht es allgemein 
für jeden gültig geschrieben. Das bezieht sich auf jede Lebens-
situation von Menschen. Jedoch steht es für den Sport an erster 
Stelle, Menschen Sicherheit und Geborgenheit zu geben. Dies 
gilt als oberstes Gut, Sport bedeutet Miteinander und Fürein-
ander. Daher ist es wichtig die Interessen und Bedürfnisse, wo 
die Sicherheit mit eingeschlossen ist, zu fokussieren und auf sie 
den Schwerpunkt zu setzen. Diese körperliche und emotionale 
Sicherheit ist realisierbar durch kontinuierlichen Austausch, die 
Bereitschaft zu unterstützen und sich Zeit zu nehmen für jedes 
aufkommende Problem. Den Verein und den Verband soll der 
ausgebildete Juniorbotschafter dahingehend unterstützen, ein 
weiterer Ansprechpartner für Problematiken und Ernstfälle sein. 
Wichtig ist dafür ein Problembewusstsein zu erschaffen und ak-
tive Begleitung zu gewährleisten. Auch junge Leute können in 
diesem Bereich wirksam werden und Verantwortung überneh-
men. Es müssen Lösungen entwickelt und vor allem gesprochen 
werden. Nur im Dialog können Probleme behandelt und beho-
ben werden. Der Juniorbotschafter als Arbeitspartner für Verein 
und Verband hat dort die Möglichkeit Respekt und Integrität als 
Verhaltensmuster zu vermitteln und zu repräsentieren.

Die Deutsche Sportjugend veranstaltet regelmäßig Juniorbot-
schafter-Seminare. Infos erhaltet Ihr unter https://www.dsj.de/
juniorbotschafter/ oder bei Jugendsekretär Tobias Heintze (se-
kretaer@minigolfjugend.de, Tel.: 0151 20733756).

Michaela Krane
DMJ-Juniorteam

JUGENDLICHES ENGAGEMENT FÖRDERN:
Initiative ergreifen - Juniorbotschafter werden
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FERIENTICKET SACHSEN-ANHALT
Die Eintrittskarte für die Sommerferien 

Nicht jeden Tag hat man die Presse auf der Minigolfanlage. 
Und einen Tag mit Minister und Presse "im Schlepptau" kommt 
höchst selten vor. Im Mai 2019 war so ein Tag auf der Minigol-
fanlage Magdeburg. 
Verkehrsminister Webel nutzte das gastliche Ambiente der Mi-
nigolfanlage, um für das Schülerferienticket 2019 zu werben: 
„Das ist die Eintrittskarte in die Sommerferien. Mit Bahn und 
Bus sind die Schülerinnen und Schüler in den gesamten Som-
merferien mobil.“ Und das für gerade einmal 27 Euro. 20.707 
Schülerinnen und Schüler nutzten im vorigen Jahr das Ticket. 
Der Minister präsentierte das Motiv der Kampagne 2019 zu-
sammen mit den Plakatmodells, die zuvor sichtlichen Spaß bei 
ihrer Runde Minigolf hatten. 

Das Schülerferienticket ist eine Initiative des Landes Sach-
sen-Anhalt gemeinsam mit den Verkehrsunternehmen und 
dem Mitteldeutschen Verkehrsbund (MDV). Das Schülerferienti-
cket kann von Schülerinnen und Schülern bis einschließlich 22 
Jahre vom 4.7.-14.8. genutzt werden - eine einmalige Fahrt 
nach Berlin und wieder zurück ist inklusive. Gratis dazu er-
halten die Schüler ein Gutscheinheft mit zahlreichen Vergüns-
tigungen. Jeder Mittwoch in den Sommerferien ist Schülerferi-
entickettag, dann gibt es weitere Aktionen bei verschiedenen 
Freizeiteinrichtungen –zum Beispiel auch auf der Minigolfan-
lage Magdeburg. 

Zu Gast beim Start der Aktion war eine 10. Klasse der IGS 
„Regine Hildebrandt“ aus Magdeburg, die Gelegenheit be-
kam, beim Minigolf Schülerferientickets zu gewinnen. Wertvolle 
Tipps gaben ihnen ihr Mitschüler Lukas Schrader (16) und der 
Sportwart der MGF Magdeburg, Kevin Leickel. Beide spielen 
mittlerweile für Olympia Kiel in der 2. Bundesliga. Und wer 

weiß: Vielleicht nutzen ja die Schüler, die dieses Event mitge-
stalteten, die Sommerferien für die eine oder andere Runde - in 
Magdeburg, Halle, Arendsee oder Neugatersleben. 

In Magdeburg kann man übrigens mittlerweile gleich auf drei 
höchst unterschiedlichen Anlagen spielen: auf der Miniatur-
golfbahn, auf der 2009 Deutsche Meisterschaften stattfanden 
und auf der die Bundesliga zweimal zu Gast war, auf einer 
Adventuregolfanlage direkt an der Elbe und auf neun Fanta-
siebahnen im Zoo. 

Text und Fotos: 
Heiner Sprengkamp

Lukas Schrader gibt einer Mitschülerin Tipps am Winkel.
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Über Deutschland verteilt, von Elmshorn in Schleswig-Holstein 
bis Diessen am Ammersee und von Wanne-Eickel bis Elbhavel-
land befinden sich die Minigolfanlagen, auf denen das Mini-
golf Family Event 2019 durchgeführt wird.
Der Deutsche Minigolfsport Verband freut sich über möglichst 
viele minigolfbegeisterte Familien im ganzen Land auf den teil-
nehmenden Anlagen am Wochenende des 29./30.06.2019.

Durchgeführt wird auf allen teilnehmenden Plätzen ein lo-
ckeres Familienspaßturnier, bei dem es natürlich auch darum 
geht, mit möglichst wenig Schlägen aus einer Spielrunde zu 
gehen, in erster Linie soll aber das gemeinsame Familienerleb-
nis im Vordergrund stehen. Dazu gehört, dass jedes Familien-
mitglied pro Runde 2 Joker setzen kann. Diese sind von Anlage 
zu Anlage unterschiedlich. Zum Beispiel könnte der „50:50-Jo-
ker“ im Spiel sein, da wird an einer vorher festgelegten Bahn 
lediglich die Hälfte der tatsächlich benötigten Schläge notiert. 
Oder der „Doppelhopper“: Zwei Bahnen dürfen übersprungen 
werden, dafür wird dann das Ergebnis der darauf jeweils fol-
genden gleich zwei Mal eingetragen. Eine weitere Idee ist das 
„Nachsitzen“: Auf Wunsch können nach Ende der Runde zwei 
Bahnen nochmals gespielt werden, das zweite Ergebnis zählt 
dann.

MINIGOLF FAMILY EVENT
29./30. Juni 2019 

Lassen Sie sich überraschen, welche beiden Joker auf der An-
lage gesetzt werden können, auf der Sie sich am Family-Event 
beteiligen. Für die Ehrgeizigen wichtig: Ist die erste Runde nicht 
so gut geworden, kann man einfach nochmals antreten. Jede/r 
darf so viele Runden spielen, wie er/sie in der gegebenen Zeit 
möchte und schafft, die beste Runde wird gewertet. 
Die fortgeschrittenen Minigolfer/innen können auf vielen 
der teilnehmenden Anlagen an diesem Tag auch das „Mini-
golf-Leistungsabzeichen“ ablegen. Wie das geht und welche 
Anforderungen dafür zu bewältigen sind erklärt man Ihnen 
gerne vor Ort.

3 Teilnehmer/innen je Veranstaltungsort qualifizieren sich für 
das deutsche Finale unter dem Motto „Wer wird Minigolfer/in 
des Jahres“, das voraussichtlich am Pfingstwochenende 2020 
stattfinden wird. Der DMV übernimmt dabei die Übernach-
tungskosten und die Kosten für das Rahmenprogramm.

Wir wünschen allen Teilnehmer/innen und den ausrichtenden 
Vereinen viel Erfolg!

Michael Seiz	 Michael Burkert
Bundesausschuss Breitensport	 Vizepräsident Breitensport

Die Veranstaltungsorte im Überblick:
Verein/Anlage			   Datum		  Uhrzeit		  Adresse Minigolfanlage		  Leistungsabz.
1.BGC Celle 			   Sa, 29.06.2019	 jeweils		  77er Straße 38B, 29221 Celle	 ja
				    So, 30.06.2019 	 ab 11 Uhr
Minigolf - Club Flora Elmshorn e. V. 	Sa, 29.06.2019	 jeweils		  Koppeldamm 1, 25335 Elmshorn 	 ja
				    So, 30.06.2019 	 ab 11 Uhr 	
1. BGC Leipzig 			   Sa, 29.06.2019	 jeweils		  Connewitzer Str. 21, 04289 Leipzig 	ja
				    So, 30.06.2019 	 ab 12 Uhr 	
MGC Bönnigheim 		  Sa, 29.06.2019	 ab 13 Uhr	 Bachstr. 40, 74357 Bönnigheim 	 ja
				    So, 30.06.2019 	 ab 10 Uhr 	
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*inkl. Kfz-Versicherung, Kfz-Steuer, Überführungs- und Zulassungskosten und 19% MwSt. Keine Anzahlung. Keine Schlussrate. 20.000 km - 30.000 km 
Jahresfreilaufleistung (5.000 Mehrkilometer gegen Aufpreis möglich). Angebot gilt vorbehaltlich etwaiger Änderungen und Irrtümer. Gelieferte Fahrzeuge 
können von der Abbildung abweichen. Begrenzte Stückzahl! Nur über Autohaus Wiens - Billerbeck lieferbar! Übernahme muss bis spät. Ende Juli 2019 
erfolgen. Stand: 08.05.2019. 

ASS Athletic Sport Sponsoring

0234 95128-40      

www.ichbindeinauto.de      

OPEL CROSSLAND X 1.2 l Direct Injection Turbo Start/Stop, 81 kW (110 PS)

DEINE ASS-KOMPLETTRATE AB 249€*- INKL.  
» GANZJAHRESREIFEN » 12 MONATSVERTRÄGE » KFZ-VERSICHERUNG » KFZ-STEUER 

» ÜBERFÜHRUNGS- UND ZULASSUNGSSKOSTEN » 19% MWST. 
& KEINE ANZAHLUNG / SCHLUSSRATE 

Verein/Anlage			   Datum		  Uhrzeit		  Adresse Minigolfanlage		  Leistungsabz.
Bahnen-Golf-Club Bremen e.V. 	 Sa, 29.06.2019 	 10-17 Uhr 	 August-Bebel-Allee 5c, 28329 Bremen 	 nein
Böllberger Sportgemeinschaft 	 Sa, 29.06.2019 	 13-18 Uhr 	 Böllberger Weg 185, 06110 Halle 	 ja
1. BGC Landshut 			  Sa, 29.06.2019 	 13-16 Uhr 	 Breslauer Str. 121, 84028 Landshut 	ja
MCE Sindelfingen 		  Sa, 29.06.2019 	 14-19 Uhr 	 Sindelfingen Obere Vorstadt 	 nein
TSV Pfungstadt e.V. 		  Sa, 29.06.2019 	 12-17:30 	 Christian-Meid-Str. 11, 64319 Pfungstadt	 nein
MGC Bad Salzuflen e.V. 		  Sa, 29.06.2019 	 09:30-17 Uhr 	 Loose 1, 32108 Bad Salzuflen  	 nein
MSK Olching e.V. Minigolfzentrum 	 Sa, 29.06.2019 	 10-16 Uhr 	 82140 Olching, Feursstraße 91 	 ja
MGF Steinbruch Kempten 		  Sa, 29.06.2019 	 10-13 Uhr 	 Uhlandstr.13a, 87437 Kempten 	 nein
1. CGC Rot-Weiß Groß-Umstadt 	 Sa, 29.06.2019 	 11-20 Uhr 	 Mühlstr. 90, 64823 Groß-Umstadt 	 nein
Elbhavelland e.V. 			  So, 30.06.2019 	 10-15 Uhr 	 Spülinsel 6, 39539 Havelberg 	 ja
Biskirchener Bahnen-Golf-Verein 	 So, 30.06.2019 	 11-16 Uhr 	 In den Ulmbachiesen, 35638 Leun 	 nein
1. MGV Spandau 			  So, 30.06.2019 	 13-16 Uhr 	 Weverstraße 42, 13595 Berlin 	 ja
Reinickendorfer MGC 		  So, 30.06.2019 	 12-17 Uhr 	 Königshorster Str. 13439 Berlin 	 ja
TG Höchberg 		   	 So, 30.06.2019 	 13-18 Uhr 	 Rudolf-Harbig-Platz, 97204 Höchberg 	 ja
1. MGC Göttingen 		  So, 30.06.2019 	 10-16 Uhr 	 Hainholzweg 43, 37085 Göttingen 	 ja
BV Sennestadt 			   So, 30.06.2019 	 11-17 Uhr 	 Travestr. 30, 33689 Bielefeld 	 ja
1.MGC Kassel-Vellmar		  So, 30.06.2019 	 11-16 Uhr 	 In der Aue , 34246 Vellmar 	 nein
MGC Diessen 			   So, 30.06.2019 	 11-15 Uhr 	 Jahnstr., 86911 Diessen 		  ja
MGC Rot-Weiß Wanne-Eickel e.V. 	 So, 30.06.2019 	 13-18 Uhr 	 Heisterkamp 44, 44652 Herne 	 nein
HMC Büttgen 			   So, 30.06.2019 	 12-17 Uhr 	 Olympiastr. 1 41564 Kaarst 	 nein
1. MGC Metzingen e.V. 		  So, 30.06.2019 	 10-16 Uhr 	 Bongertwasen 5, 72555 Metzingen 	nein

An weiteren Terminen veranstalten folgende Vereine/Anlagen eine Veranstaltung nach der Idee des Family Events:

SG Arheilgen 			   06.07.2019 	 10-16 Uhr 	 Auf der Hardt 78, 64291 Darmstadt	nein
1. BGC Wesseling 		  07.07.2019 	 11-18 Uhr 	 Auf dem Sonnenberg, 50389 Wesseling 	ja
VfL Lüneburg   			   28.07.2019 	 10-17 Uhr 	 Am Sültenweg, 21339 Lüneburg 	 nein
PTSV Hof, Abt. Minigolf 		  04.08.2019 	 12-18 Uhr 	 Ortsstraße, 07338 Hohenwarte 	 nein

b r e i t e n s p o r t
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Am Samstag, den 18.05.2019 fand bei herrlichem Wetter un-
ser alljährliches Wohltätigkeitsturnier auf unserer Bahnengolf-
anlage im Münte-Park statt.
Nach einer kurzen Ansprache von Bürgermeister Florian Marré 
und dem 2. Vorsitzenden Werner Radzei, wurden die Gäste 
und 11 Vorspieler des BGC Diepholz auf die Runde geschickt.
In diesem Jahr durfte sich der BGC Diepholz über eine Rekord-
beteiligung der eingeladenen Gäste, Vereine und Institutionen 
freuen. 

Unter fachkundiger Mithilfe unserer Vereinsspieler wurden be-
achtliche Ergebnisse erzielt. Pro Fehlschlag wurden 0,30 Cent 
in die Kasse für den wohltätigen Zweck gezahlt.
Bei bester Laune wurde die Runde nach 2 ½ Stunden beendet.
Nach einer kurzen Zählpause gaben die Veranstalter bekannt, 
dass die Rekordsumme von 1447,- Euro zusammengekom-
men war. Das Ergebnis wurde von allen anwesenden Gästen 
mit großem Applaus zur Kenntnis genommen.
Der Betrag wurde zu gleichen Teilen dem Arbeiter-Samari-
ter-Bund Diepholz und dem Deutschen Roten Kreuz Diepholz 
Kinder & Jugendarbeit übergeben.

Zum Abschluss des tollen Nachmittags lobte Bürgermeister 
Florian Marré den BGC Diepholz für seine wunderschöne und 
gepflegte Anlage. Sein Dank galt allen Mitgliedern des Vereins 
für die hervorragende Betreuung, ohne ihre Mitwirkung wäre 
eine solche Veranstaltung nicht möglich.

a u s  d e m  m v b n

WOHLTÄTIGKEITSTURNIER
beim BGC Diepholz 

Auch der 2. Vorsitzende Werner Radzei dankte allen Gästen 
und den Mitgliedern des Vereins und beendete den gelunge-
nen Nachmittag mit dem Wunsch, auch im Jahr 2020 wieder 
so viele Gäste begrüßen zu dürfen.

Mit herzlichem Applaus ging ein sehr gelungener Tag auf der 
Bahnengolfanlage des BGC Diepholz zu Ende.

Text: Werner Radzei 
Fotos: Marcel Raschke, Dieter Reff
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www.novitas-bkk.de/videoberatung

V I D E O B E R A T U N G  –  S O  G E H T ‘ S

 VIDEOBERATUNG: 
EINFACH, PERSÖNLICH,      

      KOMPETENT.

 Sofortige Kundenberatung wie in der Geschäftsstelle
  Sie entscheiden, wann und wo – zu Hause oder unterwegs
 Formulare gemeinsam mit Videoberater ausfüllen
 Download von Dokumenten
 Keine App oder besondere Software nötig

JETZT MITGLIED WERDEN UND VORTEILE SICHERN. 
Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie! Frank Bautz | 0228 201 4772 | frank.bautz@novitas-bkk.de

20 Euro 
Bonusgutschrift

für Ihre 

Mitgliedschaft im 

Minigolfverein

Offi zieller 
Hauptsponsor des
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